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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenben Monat burch die Bost
2. 25 ML obne Bolt beftellgebühr . durch die Austräger
2. 25 mt frei aus letnicht 25 Big . Trägerlobn ) . -
Cricheint tagita , außer Sonntags . 6lub
ber angelgonannabmemorgens ubr

Im Falle von Betriebsstörungen burd Watchinenbruch , 68bers Dewa It
owoteAusbleiben des Bapters uim. hat bei Besteber tetnerlet anspruch
em teferung und Rachlieferung , aber stiltzablung des Bezugsbreties

Nummer 279

Die Regierungsbeschlüſſe
zur neuen Agrarzollvorlage

T. Ul. Berlin , 27. Nov. Amtlich wird mitgeteilt :
In der letzten Woche sind in der Tagespresse wider
sprechende Mitteilungen über den agrarpolitischen
Inhalt der neuen Zollvorlage erschienen . Zur Besei¬
tigung dadurch entstandener Zweifel wird nachstehend

über den endgültigen Inhalt der Regierungsvorlage
von zuständiger Stelle mitgeteilt :

Auf dem Getreidegebiet :

Die Preise für die Hauptgetreidearten find zum
Teil ungenügend . Der Erzeuger befommt nicht die

feinen Bestehungskosten entsprechenden Preise be¬
zahlt, während andererseits der Verbraucher von den
niedrigeren Preisen keinen Vorteil gehabt hat .

Jeverländische
AQUEERNICULA

Nachrichten

Jever i . D. , Donnerstag , 28 . November 1929

Wiederbeginn des Reichstags

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder
deren Raum 10 Pfennig . auswärts 15 Bfennia ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Blägen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .

Botticheckfonto Hannoner 12254 . Fernfor . Nr 257

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
( Eigener Funkdienst . )

aus

Z. U. Berlin , 28. November . Nach einer mehr - | Erlaubnis zur Ausfuhr vielfach leichter erteilt werde Nach Berichten aus Hongkong ist Kanton

wöchigen Pauſe iſt der Reichstag am Mittwoch wie- als deutschen Familien , die durch, wirtschaftlicheNot ernstlich de droht . Ein allgemeiner Angriff
wird in Kürze erwartet . Die Kantoneser Truppender zu einem Sizungsabschnitt zusammengetreten zum Verkauf von Kunstwerken gezwungen sind .

Die Vorlage wurde darauf dem Rechtsausschuß
der sich mit einer kurzen Unterbrechung bis furz vor find den angreifenden Truppen zahlenmäßig mett
die Weihnachtstage ausdehnen wird . Die Abgeord : überwiesen .

Zur Beratung ftand dann ein Gesezenímurf über unterlegen , erwarten jedoch Verstärkungen
neten waren zur heutigen Eröffnungssigung auf¬

fallend zahlreich erschienen und tauschten , während Zuschüsse aus Reichsmitteln für die Ansiedlung von Manking .

die Verhandlungen ihren Lauf nahmen , lebhafte Be- Landarbeitern und damit zugleich eine deutschnativ¬

grüßungsmorte aus , so daß der Präsident wiederholt nale Interpellotion , in der die vom Finanzminister König Nadir von Afghanistan hat

zur Klingel greifen mußte, um den Rednern genügend verfügte Sperre der Mittel aus der wertschaffenden einen Aufruf an das afghanische Volk
Gehör zu verschaffen . Der neue Reichsaußenminister Erwerbslosenfürsorge für den Bau von Landarbeiter¬

lassen , in dem die zukünftige Politik Afghanistans
Dr. Curtius wohnte zum ersten Mal in seiner Mi- heimen bekämpft wird .

Abg . Behrens (Dnat .) bezeichnete die Folger in 10 Punkten festgelegt wird
Dasnistereigenschaftder Sitzung bei Die greise fommu¬

nistische Abgordnete Frau Klara Zetkin, die lange dieser Ausgabensperrung als tatastrophal .

Jahre in Moskau verbracht hat , ist ebenfalls er günstige Bauwetter könne nicht ausgenutzt werden . Nach dem „ Expreß " soll der som jetrusftfche
+

*

er =

von Maßnahmen für die einzelnen Getreidearten die handlungen dieses Reichstags teil . Zu Beginn teilte weckte Freudigkeit zur Errichtung von Eigenheimen bei seiner Abreise nach Moskau geäußert haben , daßDie Reichsregierung beabsichtigt , durch eine Reihe
chienen und nahm nun zum ersten Mal an den Ber - Die durch umfangreiche amtliche Propaganda g Gesandte in Warschau , Bogomolow ,

der Präsident mit , daß anläßlich des Todes Dr . werde in höchst bedenklichem Maße gestört .

Stabilisierung der Preise auf einem angemessenen Stresemanns auch in der Zwischenzeit noch verschie Reichsarbeiteminister Wissell erwiderte , die er auf seinen Posten nicht mehr zurückzukehren

Niveau zu erreichen . dene Beileidstelegramme , u . a . von verschiedenen im Etat vorhandenen Mittel hätten nicht ausgereicht gedenke .

Es sollen deshalb für die Hauptgetreidearten und europäischen und auch südamerikanischen Staaten , um den Förderungsanträgen zu entsprechen . Er habe
Das dänische Foltething beschäftigt sich

für die Erzeugnisse daraus bewegliche Zölle einge- eingegangen find Sehr gehäuft hat sich die Zahl der schon einen Vorgriff cuf die Mittel des nächsten Etats
führt werden. Als Normalzölle für Getreide sollen von den verschiedensten Staatsanwalts haften ge- tun müssen , um die dringendsten Anträge auf Forde gegenwärtig mit zwei Gesezentwürfen der Sozial¬
die gegenwärtigen autonomen Zölle gelten . Eine
Veränderung dieser Zölle soll eintreten , wenn jeweils stellten Anträge auf Genehmigung zur Strafverfol- rung von Eigenheimen zu berücksichtigen. Seit 1921

für die Zeitdauer zweier Monate die für die einzel - gung von Abgeordneten aller Parteien U. a . wird bis zum 1. Oktober d. I . seien 55 330 Landarbeiter demokraten , von denen besonders die Vorlage

fleiner Landwirtschaftsbetriebe auf den heftigsten
nen Getreidearten festgesetzten Normalpreise über- die Aufhebung der Immunität des Abgeordneten wohnungen errichtet worden mit einem Kostenauf über die Enteignung von Boden zur Errichtung

schritten oder unterschritten werden . In diesen Fällen Strasser (NS ) des Abg . Blenkle (K. ), des Abg . Dr. wand von 160 Millionen .
Abg . Schmidt - Köpenick (Soz .) erinnerte Widerstand stößt , da sie im Widerspruch zur Ver¬

werden bet Unterschreitung der Preise die gegenwär- Hugenberg (Dnat .) und in vier Fällen des Abgeord

tigen autonomen Zölle um je 2 M erhöht, während neten Dr. Goebbels (NS ) gewünscht. Alle diele daran, daß das alte Preußen in den zehn Jahren fassung stehe.

sie bei Ueberschreiten der Normalpreise um je 2 M Anträge wurden dem Geschäftsordnungsausichuß von 1908 bis 1918 nur ganze 420 Landarbeiter¬
wohnungen geschaffen habe .

ermäßigt werden . Als Normalpreise werden bei Wei - überwiesen .
Der deutsch - perfische Freundschaftsvertrag , das Die Vorlage ging an den Siedlungsausschuß .

zen und Braugerste Preise zwischen 220 und 240 M

je Tonne angesehen . Handels - und das Niederlassungsabkommen mit Eine weitere furze Aussprache entspenn sich bei

Persien , das Abkommen mit der Türkei über den der ersten Beratung des Gesezentwurfes über die

Rechtsverkehr und der Freundschaftsvertrag mit dem Bergmannssiedlungen .
Reichsarbeitsminister Wissell erklärte , es

Königreich Hedschas wurden den zuständigen Aus¬
handele sich darum , für diese Siedlungen eine feste

schüssen zugeleitet.
Ohne Aussprache erledigte das Haus dann in gesetzliche Grundlage zu schaffen und das , was der

Nach Meldungen aus Oslo hat sich in einem

Shmelzwerk in Florö eine Erplosion
ereignet, der die gesamte sieben Mann starke Nacht¬

schicht zum Opfer fallen dürfte . Drei Mann erlagen

bereits ihren Brandwunden .
Der Mehrzoll soll in Zukunft auf das Eineinhalb¬

fache des jeweils gletenden Weizenzolles bezüglich
einer Schußspanne von 3. 75 M festgesetzt werden .

Eine Stügung des Weizenpreises wird außerdem
durch die Beibehaltung des Vermahlungszwanges für
Inlandsweizen in der bisherigen Form auch für die erster Lesung den Gefeßentwurf über den Verkehr Allgemeinheit gehöre der Allgemeinheit zu erholten, arbeitswilligen bürgerlichen Parteien das Erforder¬

nächsten zwei Monate erreicht werden. Die Absicht, mit Betäubungsmitteln, das sogenannte Opiumgeler . da das Besitzrecht dieser auf Grund der Kohlenabgabe nis des Tages und der Stunden. Diese Parteien
Bergmannswohnungen angezweifelt fönnten dann bei der Wahl ein Kartell schließen und

Es folgte die erste Beratung des Gefeßentwurfs errichteten
den Vermahlungszwang für Weizen nach Ablauf mit gemeinsamer Front fämpfen , ähnlich wie dies

dieser Monate ohne weiteres herabzusehen , wie dies über die Ausfuhr von Kunstwerken , der die bisherige werde .
Die Vorlage ging an den Wohnungsausschuß . die Rechtsparteien bei der Reichspräsidentenwahl ge¬

eine Tageszeitung berichtet hat , besteht nicht . Viel - Regelung bis Ende nächsten Jahres verlängert .

Abg . Dr . Schreiber ( 3tr .) begründete eine Abg . Gräf Dresden (R. ) begründete dann tan hätten . Die ihnen zufließenden Gelder fönnten
mehr ist vorgesehen , den Vermahlungszwang so lange

beizubehalten, als die Preisentwicklung für Inlands - Entschließung, in der die Reichsregierung ersucht einen Antrag auf Gewährung von Winterbeihilfen gemeinsam verwaltet werden und sie könnten den
Kampf nicht gegeneinander , sondern miteinander

weizen und die Vorräte dies angezeigt erscheinen wird zu erwägen , mit Desterreich über die Ausfuht an Erwerbslose , Enzial - und Kleinrentner .

deutscher Kunstwerte in Verbindung zu treten , mit
laffen .

führen . Ob ein solches Kartell dann später zur Bil

Um eine weitere Handhabung für die Stüzung dem Ziele, eine Uebereinkunft im Sinne einer mög¬ bung einer großen Staatspartei führen könne, sel

der Roggenpreise zu bekommen , soll ein verstärkter lichst umfassenden Erholtung des gesamtdeutscher

Anreiz zur Verfütterung von Roggen gegeben wer- Kunstbefizes zu erreichen . Der Redner vermißte eine
abzuwarten.

den. Es soll Roggen, für dessen Verbilligung bis zu nähere Begründung der Notwendigkeit einer Ber: helfen könne. Man habe bereits im vorigen Jahre selbstverständlichimmer bestehen bleiben. Ein solcher

20 Millionen Mark bereitgestellt werden sollen, aus längerung des Gesezes, das als Notgesetz in der Zeit von einmaligen eBihilfenabgesehen und es für rich- starker Block bürgerlicher Parteien würde in Verbin¬

den Erzeugnisgebieten des Oftens nach den Haupt- der schlimmsten deutſchen Wirtschaftsnot erlassen tiger gehalten auf dem Wege dauernder Erhöhungen dung mit dem Zentrum in Preußen und im Reich

perbrauchsgebieten , namentlich im Westen , gebracht worden sei .

und dort an Schweinemäster geliefert werden . Nur Ein Regierungsvertreter erklärte, das bestehende der Unterstützungen und Renten zu helfen. Er bitte einen maßgebenden Einfluß haben.

folchen Schweinemästern, die derartig verbilligten und Gesetz habe fegensreich gewirkt und dem deutschen daher, den Antrag abzulehnen. (Lärm bei den kom¬

gekennzeichneten Roggen beziehen, soll in Zukunft Bolle viele Kunstwerte erhalten. Auf den Schuß muniſten von denen mehrere Ordnungszufe er- Das Schickfal der Saargruben

Die Einfuhr von Futtergerste zu dem bisherigen nie¬
drigen Zollfaz von 2 M möglich sein . Im übrigen
wird der Zollsatz von Futtergerste auf 5 M festgesetzt
werden . Diese ganze Regelung soll aber nur für das

Jahr 1930 gelten .

des deutschen Kunstbefizes fonne noch nicht verzichtet
werden . Die Möglichkeit einer Zusammenarbeit mit
Desterreich werde die Regierung prüfen .

Abg . Schulz Bremen (S03 . ) erinnerte an die

Notlage der deutschen Künstler und wünschte Maß¬
nahmen , um dieser Notlage zu steuern .

=Abg . von Lindeiner Wildau ( Dnat . ) wies
darauf hin , daß internationalen Kunsthändlern die

Reichsarbeitsminister Wissell wies darauf hin ,
daß der Antrag 170 bis 180 Millionenerfordere. Die

Regierung bemühe fich, im Rahmen der ihr zur Ver¬

halten ) .

Der fommunistische Antrag wurde darauf gegen
die Antragsteller abgelehnt .

Das Haus vertogte sich auf Donnerstag 2 Uhr

Herkunftsbezeichnung des Hopfens , Opiumgesetz .
Ladenschluß am Heiligabend Am Freitag foil

die erste Lefung des Freiheitsgefezes erfolgen .

Schluß gegen 6 Uhr .
Es ist zunächst daran gedacht , den 3ollfaz für

Futtergerste von 2 M an die Bedingung zu knüpfen ,

daß für sieben Zentner Gerste drei Zentner gefenn¬
zeichneter Roggen abgenommen werden müssen . Die

Reichsregierung soll die Möglichkeit haben , dieses

Verhältnis zu ändern , wenn die Entwicklung des

Schweine oder des Roggenpreises dies erforderlich
macht . Hand in Hand mit der vermehrten Verfütte¬

rung von Roggen soll die Einlagerung einer größeren
T. . Berlin . 27. November . Die Fraktion der [ len der Wählerschaft in Preußen nicht mehr entspricht .

Menge Roggen gehen . Die neue Regelung der Ge =

treidezölle macht es erforderlich, auch die Einfuhr - Wirtschaftspartei hat im Preußischen Landtag folgen. Wir beantragen daher. der Landtag wolle beschließen :

scheine neu zu regeln. Wenn in Zukunft bewegliche den Urantrag eingereicht: „Das Ergebnis der Kom- Den Preußischen Landtag mit ſofortiger Wirkung

Zölle in Kraft gesetzt werden sollen , besteht die Ge- munalwahlen in Preußen hat bewiesen , daß die Zu¬

fahr , daß das System der Einfuhrscheine zu Spefula - fammensetzung des Preußischen Landtages dem Wil¬

tionen auf Kosten der Reichstasse ausgenugt wird .

Es ist deshalb notwendig , den Wert des Einfuhr¬
fcheines nach dem niedrigsten für die Zukunft vor¬

gesehenen Zollsag zu bemessen. Das bedeutet , daß der

Wert der Einfuhrscheine bei Roggen und Hafer von

6 auf 5 M und bei Weizen von 6. 50 auf 5,50 M her¬

abgesetzt wird . Entsprechendes gilt für die Einfuhr¬
scheine für Müllereierzeugnisse .

Die Wirtschaftspartei verlangt Auflösung
des Preußischen Landtags

Nachdem für das Jahr 1930 zwei Futtergersten¬
zölle gelten sollen, wird es möglichsein, den Einfuhr¬
schein für Braugerste, dessen Wertbestimmung bisher
der Zollfaz für Futtergerste von 2 Mzugrundegelegt
wurde , auf 3,50 M je Doppelzentner zu bewerten .

Bieh und Fleisch .

v . Kardorff
wirbt für die Bürgerliche Arbeitsgemeinschaft .

aufzulösen .

In allen Fällen würde das Zentrum als Partei

Große Anfrage im Landtag .

T. U. Berlin , 27. Nov . Im preußischen Landtag
ist eine Große Anfrage der Regierungsparteien , die
die Frage des Besizes der Saargruben zum Gegen¬
stand hat , eingegangen. Die Anfrage hat folgenden
Wortlaut :

, ,Die Oeffentlichkeit ist beunruhigt wegen der Un¬

gewißheit über das fünftige Schicksal des Besizes der
Saargruben . Nachrichten aus Frankreich sprechen
davon , daß die Saargruben nicht in den Besitz des
preußischen Staates zurück gelangen sollen , sondern
daß vielmehr eine Beteiligung fremden Kapitals an
ihnen vereinbart werden soll . Angeblich sollen auch

seitens der Privatwirtschaft in Deutschland Versuche

unternommen sein , Stimmung gegen eine Rückgabe
der Saargruben an den preußischenStaat zugunsten
der Ueberführung der Saargruben in die private
Hand zu erzeugen . Wir fragen das Staatsministe
rium :

1. Sind diese Nachrichten und Versuche dem Staats¬

ministerium befannt ?

2. Ist das Staatsministerium wie bisher bereit ,

entsprechend der unzweifelhaften Rechtslage für

die bedingungslose Rückgabe der Saargruben in

den Besitz des preußischen Staates einzutreten ?

3. Hat das Staatsministerium gegenüber der
Reichsregierung diesen Standpunkt vertreten ?"

Diese Anfrage soll noch vor der Vertagung des

Zschitscherin läßt sich in
Wiesbaden nieder

vor allem Reform der Arbeitslosenversicherung ohne

Erhöhung der Beiträge , die Zurückweisung des Ein¬
griffs der öffentlichen Hand in die Privatwirtschaft
und die Wiederherstellung der Rentabilität der Land¬

T. Ul. Berlin , 27. Novbr . Der Vizepräsident des wirtschaft . Das seien die Forderungen des Tages .

Reichstages , volksparteilicher Abgeordneter v . Kar - Troß einiger unvermeidlicher Meinungsverschieden¬

dorff, sprach am Mittwoch in der Vereinigung für heiten herrsche in den bürgerlichen Parteien über diese

Handel und Industrie bei der Deutschen Volkspartei Fragen eine weitgehende Uebereinstimmung, und Landtags am kommenden Freitag zur Beratung ge=

Berlin über die Bestrebungen der Partei. Einer ge- rein theoretisch betrachtet ſcheine es verlockend, auf ſtellt werden. Wie verlautet , wirdMinisterpräsident

einigten sozialdemokratischen Partei stünde ein in dieser Grundlage eine einheitliche große bürgerliche Braun die Anfrage beantworten.
etwa acht Parteien gespaltenes Bürgertum gegen Staatspartei zu gründen . Das habe jedoch seine

über . Die Wähler seien enttäuscht . Es regten sich Schwierigkeiten . Die Kraft der alten Parteien sei

vor allen Dingen die jugendlichen Wähler in den auch durch die Revolution nicht erschüttert worden .

Parteien und beanspruchten eine stärkere Beachtung . Das Gefühl der Parteitreue sei in Deutschland beson¬

T . . Berlin , 27 . Nov . Der stellvertretende Außen¬Entsprechend den Beschlüssen des handelspoliti- Auf diesem Boden der allgemeinen Unzufriedenheit ders stark . Die Wähler fühlten sich ihrer Partei ver¬

schen Ausschusses des Reichstages sollen die Zölle für sei die Forderung erwachsen , die bürgerlichen Par - bunden , und wenn heute ein Aufruf zur Gründung

Rindvieh auf 27 M und für Schafe auf 22,50 M je teien sollten sich zu einer großen Partei zusammen einer großen bürgerlichen Staatspartei der Mitte kommissar Karachan ist am Dienstag von Wiesbaden

Doppelzentner, die Mindestzölle auf 24,50 u. 22,50 M schließen . Der Redner erörterte die Vorteile und die ergehen sollte, so würde ein solcher Aufruf den Wider- nach Berlin zurückgekehrt . In Wiesbaden hatte er

festgesetztwerden . Hinsichtlich des Schweinezolls wird Nachteile eines Zusammenschlusses . Vor allem müsse stand aller in den Parteien organisierten Elemente eine längere Unterredung mit dem Außenkommissar

davon ausgegangen, daß bei einem Preisstande von die Stellung des Reichspräsidenten gestärkt werden. finden. Nicht gegen die Parteien, sondern, wenn Tschitscherin . Der Auslandsurlaub Tschitscherins wird

70 bis 80 M je Zentner Lebendgewichtder gegenwär- Das Reich müſſe ein feſtes, nicht jederzeit zu stürzen überhaupt, dann durch die Parteien fönne das Pro- vorläufig auf unbestimmte Zeit verlängert werden.

tige Zoll je Doppelzentner ausreicht. Wird der Preis des Kabinett erhalten . Der Schwerpunkt müsse in blem gelöst werden. Es sei falsch, zu behaupten, man Die Erwartung Moskaus, daß Tschitscherin Ende De¬

von 70 M unterschritten, so wird der Zoll um 50 v. H. die Präsidentenwahlverlegt werden. Die politischen könne nie mit der Sozialdemokratie zusammen arbei- zember nach Moskau zurückkehren werde, dürfte sich

ermäßigt . Entsprechendes gilt für die Regelung des Aufgaben, die nach dem Youngplan in erster Linie ten. Ebenso falsch sei es, zu behaupten, man könne damit nicht erfüllen. Tschitscherin wird noch minde¬
stens ein Jahr im Ausland bleiben . Er hat Wes¬

Mindestzolls für lebende Schweine. Der gegenwär- zu erfüllen ſeien, hießen: Reichssteuerreform, Kom- nur mit ihr zusammen gehen.
So wie die Dinge lägen , sei die Bildung einer baden zu seinem ständigen Wohnsiz im Ausland ge =

tige autonome Boll für Fleisch (45 M je Doppelzent- munalsteuerreform , Reichsreform, Reform der sozia¬
len Gesetzgebung mit dem Ziele der Vereinfachung , Arbeitsgemeinschaft unter den stets bereiten und wählt

ner ) wird beibehalten .
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Aus Jever

und Jeverland
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Wurzeln 10 , Rote Beeten 10 , Weintrauben 65 - 80 , | * Wittmund . Der Seelsorger der hie recht verschiedener Auffassung über den Wert der
Kürbis 6 - 10 , Hasen Pfund 65 - 80 , Enten Pfd . 80 , figen ta helischen Gemeinde , Pfarrer Grundstücke .
gerupft 100 - 110 Pfg . Gegen die Vorwoche sind Sohannes Nolte , ist nach kurzem , schwerem * Münster . Das Provinzial -Schulkollegium
Preisänderungen nicht zu verzeichnen , nur Hühner - Krantenlager im St . Willehad -Hospital in Wilhelms - Münster ( Westfalen ) hat in diesen Tagen gegenüber
eier sind das Stück um 1 bis 2 Pfg . gestiegen . haven am 22 . d . M. im Alter von 64 Jahren ver - sozialdemokratischen Jugendverhegern ein Erempel

storben . Es war ihm nicht lange vergönnt , seine statuiert , das in den vaterländisch gesinnten Kreden
* Aus dem südlichen Jenerlande . Eine arge Ent - feelsorgerische Tätigkeit hier zu entfalten . Deutschlands Genugtuung auslösen dürfte . Und

Jever , 28 . November 1929 . täuschung haben die Jäger in diesem Herbst erleben (+ ) Afel . Am Dienstag nachmittag fand hier zwar handelt es sich um jene rebellierenden Lehrer
müssen, wenigstens , soweit das südliche Jeverland die feierliche Einholung und Begrüßung der weltlichen Schule in Gladbeck, die sich geweigertPersonalien . Zum 1. Januar 1930 find in den in Frage kommt . Während man im Sommer unseres neuen Bastoren statt . In fleißiger Ar - hatten , im Unterricht mit den Schulkindern dasRuhestand versetzt : Der Gendarmerie -Oberkommissar glaubte , trok des vergangenen strengen Winters , der beit hatte man sich zum festlichen Empfang zu Deutschlandlied einzuüben obwohl der zuständigeBizner in Bad Schwartau und der Gendarmerte - ganz bestimmt viele Opfer an Wild gefordert hat , gerüftet und zahlreich hatte sich die Gemeinde Schulrat die Lehrer dieser Schulen ausdrücklich )Kommiffar Steffen in Pansdorf . mit einer hosenreichen Jagd rechnen zu dürfen , muß zu demselben versammelt . Ais gegen 2 Uhr Heer hierzu aufgefordert hatte . Das Provinzialschul¬Rentenzahlung . Die Auszahlung der Versiche - man jezt fonstatieren , daß es sehr schwer fällt , über - Bastor Schaaf und seine Gattin dem Huge ent - Pollegium Münster hat , wie die Berl Vöri .-3tg ."rungsrenten (Invaliden - , Unfall -Renten usw . ) für haupt einen Hasen vor die Flinte zu bekommen . Es stiegen , feßte feierliches Glockengeläute ein , und erfährt , auf diese Rebellion der sozialdemokratischenDezember 1927 durch das Bostamt erfolgt bereits gibt , wie die Jäger sagen , tatsächlich keine Hafen ein langer zug , yoran die Schuljugend und der Lehrer hin einen Kommissar nach Gladbeck entsandt ,am Sonnabend , dem 30 . d . M . hier . Und das , obwohl seit zwei Jahren , wie z. B. Kirchenchor , bewegte sich vom Bahnhof die Dorf der im Verlauf der Untersuchung bewußte und

offene Auflehnung jener Lehrer gegenüber den An¬
ordnungen der vorgelegten Behörde feststellie . In
der Erkenntnis , daß ein Lehrer , der sich weigert ,
das Deutschlandlied mit seinen Schülern einzuüben ,
sich einer schweren Würdelosigkeit schuldig macht ,
when folgende Disziplinarstrafen verhängt : Gegen
den Schulleiter Affte wurde das Disziplinarver¬
fahren eingeleitet mit dem Ziele der Amtsenthebung
und sofortiger Suspendierung Am 7. November
ist Affte vom Anit suspendiert worden mit der Wir =
lung , daß ihm während der Dauer der Suspension
nur das halbe Diensteinkommen zusteht. Gegen den
Schulleiter Dobriz : Verweis und Strafverletzung .
Gegen Schulamtsbewerber Stech wurde das Ver =
fahren eingeleitet auf Entlassung

h . Die Jeversche , Geflügelschau wird , wie wir in der etwa 500 hektar großen Feldmark der Ge - ftraße entlang zum Pfarrhause . Biec Ehrenbo
schon vorausgesagt haben , wiederum eine glänzende meinde Sande , keine Hafenjagd abgehalten worden gen waren auf diesem Wege errichtet , auf de
Veranstaltung werden . Es sind nach den Anmer - ist . Eine Maßnahme , die durch die große Ueber - nen die Inschriften prangten : Gott grüße dich !
dungen die Zahlen des Vorjahres überschritten or - schwemmung des Jahres 1927 , die große Flächen Besteht dem Herrn deine Wege ! Und hoffe auf
den , so daß wir in diesem Jahre vor einer vollende - Land unter Wasser gesetzt hatte und von der ange - ihn ! Er wird es wohl machen ! An jedem Ehren¬ten Schau stehen werden , denn neben der Menge ist nommen wurde , daß sie oder ihren Folgen vielen hogen wurde kurze Raft gemacht , indem von den
die Güte des Geflügels gemährleistet . nsere Züc Langohren das Leben gekostet habe , als zweckmäßig Schulkindern auf die Inschrift bezügliche , pas¬
ter sind mit aller Macht an die Zucht herangegangen erschien. Trotz diefer zweijährigen Schonzeit dennoch lende Lieder aufgesagt wurden . Ganz besons
mit dem Ziele , daß auf die Rassenzucht sich die Muz - keine Hafen . Eine vom Grafen v . Wedel in der ders eindrucksvoll war ein an der Wegkreuzung
geflügelzucht aufbauen muß . Das ist längst aner - Herrlichkeit Gödens veranstaltete Treibjagd brachte errichtetes großss , aus Tannengrün gewunde
kannt , umgekehrt fann ' s nicht gehen . Heute erden den teilnehmenden sechs Schüßen zwei Hafen und nes Kreuz , als das heilige Symbol einer christ¬nun all die schönen Geschöpfe zur Ausstellungshalle sechs Fasanen : ein klägliches Ergebnis . Im Gegen- lichen Gemeinde . Beim Pfarrhaus angelangt ,
geschafft, morgen , Freitag , walten die Preisrichter faz hierzu soll es im Norden unserer engeren Hei- wurde alsdann der neue Seelsorger vom Kir¬ihres Amtes und Sonnabend und Sonntag werden mat eine ergiebige Jagd geben . Vielleicht , daß eine chenchor begrüßt mit dem Lied : "Gott grüße
die Geflügelliebhaber die Produkte des Jahres 1929 allgemeine Auswanderung aus dem vassergefähr- dich", worauf der stellvertretende Borsigende

fönnen . Die Eintrittskarten , welche lichen Süden nach dem in dieser Beziehung unge = des Kirchenvorstandes , Superintendent Köppen , dienst .
gleichzeitig als Los gelten , finden sehr guten Absay , fährlicheren Norden stattgefunden hat . Wahrschem - den Ambsbruder und seine Gattin an Der

denn billiger und bequemer fann man wirklich nicht lich aber ist daß auf irgend eine Art die Hasen im Schwelle ihres neuen Heims mit berzlichen Wor¬
zu einem Gänse - oder Entenbraten kommen . Norden mehr Schutz vor den Unbilden des letzten ten willkommen hieß. Herr Pastor Schaaf er¬

Winters gefunden haben als im Süden . widerte mit einer tief zu Herzen gehenden An¬
sprache an die versammelte Gemeinde , in der
er hervorhob , daß er mit schwerem Herzen sein

habe, daß aber der liebevolle Empfang in seiner
bisheriges Arbeitsfeld in Oberharz verlassen

neuen Gemeinde ihm den Eintritt in die neue

Kraft in den Dienst seiner neuen Gemeinde stelt
Wirksamkeit erleichtere , und gelobte , feine ganze

bewundern

*

-

* Hausfrauenverein . Der am Freitag abend im
Jugendheim stattfindende Lichtbildervortrag über die Schortens. Auslegung Im Rechnungs¬
Reklame ist von großer allgemeiner Bedeutung für büro liegen vom 1. bis 14 Dezember 1929 die He¬
alle Hausfrauen . Unter der Devise: Wie, wo, was bungslisten zur Hebung für 1929/30 der Hundesteuerfaufe ich ? hat dieser Vortrag in vielen Städten und der Beiträge zur Begräbniskaffe zur Einficht aus .
großen Zulauf gehabt . Ist es doch heute mehr denn Es können Einsprüche dort eingebracht werden .je nötig , daß sich die Hausfrau in dem Meere der Von einem jungen Mann ist ein noch gut erhaltenerReflameanpreisungen , das uns täglich in größeren Winterüberzieher auf der Chaussee Heidmühle len zu wollen . Nach dem gemeinsamen GejanLettern und Zeitungsfeiten überflutet , auskennt , Ostiem gefunden und im Fundbüro abgegeben wor - ge : „Lobe den mächtigen König der Ehren " , fanddaß sie unterscheiden und , vom deutschen den . Der Eigentümer kann sich dort melden .
Standpunkt betrachtet , richtig
lernt . Gerade diejenigen Frauen , die dem Einflusse
der Hausfrauenvereine ferne stehen , sollen
diesen Vortrag , der von der Reichsforschungsgefell¬
schaft ausgeht , auf die ungeheure Wichtigkeit der
Frage , wie sie ihr Geld ausgeben , hingewiesen
werden . Im Interesse des Volksganzen ist dem
Berein zu diesem interessanten Vortrag ein volles
Haus zu wünschen . ( S . Anzeige .) Der Vortag ist
weder für noch gegen die Reklame an sich gerichtet .

"

auswählen

durch

Aus dem Oldenburger

*

Lande

schluß der Liquidation erfolgen und zwar auf der
Basis , daß für 120 RM . Hansa -Aktien 20 RW
Hansa -Lloyd -Aktien gewährt werden .

dann noch ein zwangioses Beisammensein im
festlich geschmückten Konfirmandensaal des
Pfarrhauses statt , an dem sich der Kirchenvor¬
stand mit seinen Damen und allen denen , die
den Empfang mit vorbereitet hatten , beteiligten .
Hier sprachen noch die Herren Lehrer Dasenbruk
und Schuhmacher Harms in Namen des Kirchen¬
chors herzliche Begrüßungsworte , die von schö¬
nen Liedern des Kirchenchors umrahmt wurden .Varel Das Schicksal der Wareler Zum Schluß dankte noch einmal der also feierHansa Werke (Fusionsvertrag mit der Hansa - lichst eingeholte Pastor mit warmen Worten . Wir* Stoffmalerei . Eine reizende, unterhaltsame Lloyd-Werte A -G., Bremen .) Die „Hansa" Auto - wünschen demselben eine lange , gesegnete Wirineue Handarbeit " ist die Stoffmalerei mit Farb - mobilwerke W. - G Varel i. D. , beruft auf den 18. De- samkeit in unserer Gemeinde . Die EinführungFarbstiften. Frl . Reinert gab gestern Abend mzember eine a. v. G. V. nach Bremen ein, auf deren findet am nächsten Sonntag , nochmittags 3 UhJugendheim im Rahmen des Hausfrauenvereins nach Tagesordnung als einziger Punkt die Genehmigung in der Kirche statt .furzen einleitenden Worten der Borsigenden einem eines Fusionsvertrages mit der Hansa -Lloyd -Werke Esens , den 27. November 1929 .größeren Interessentenfreis Unterweisung darin 2. - G. in Bremen steht . Die Fusion soll unter AusMit geringem Zeitaufmand vermag man die buite dem Schöffengericht in Aurich stand am gestri¬

- In sinnloser Betrunkenheit gestohlen ? Vor
sten Blütenträume und substanziellere Sachen auf gen Dienstag folgende Strafsache zur Verhand¬alle möglichen Stoffe zu zaubern , wozu man sich, so
man der eigenen Phantasie nicht ganz ficher ist , aller lung : Auf dem Schüßenfest in Esens hatte der
möglichen Bausen Schablonen usw. bedienen finn . will Varel und Brafe helfen . In einer einer Frau einen Betrag von etwa sieben NM .

* Varel . O' denburgische Regierung Angeklagte , Bichhändler u . aus Folstenhausen
Besondere Effekte werden noch durch die sog. Refler gemeinsamen Sigung des Ministeriums mit den Füh aus der Handtasche entwendet. Der Angeflagtebezw . Spritmethode erzielt Da man die bemalten rern der Parteien somie mit den Stadtmagistraten
Sachen (mit der gebotenen Vorsicht natürlich ) waschen der Städte Barel und Brake beschäftigte man si bestreitet die Tat und gibt an , falls er sie began¬
fann , bietet sich hier auch für die praktische Hausfrau mit der durch die Entscheidung des Oberverwaltungs - gen hätte , so könne er für sie nicht verantwort¬
die Gelegenheit , etma Gegenstärde und Klader . Die gerichts geschaffenen Lage . Das Ministerium machte lich gemacht werden , da er sinnlos betrunken
den Reiz der ersten Jugendfrische eingebüßt haben den Vorschlag, die nach den Bestimmungen des gewesen sei. Das erste Gericht hatte auf zweißo¬und die Runzeln des Alters nicht mehr verbergen Finanzausgleichgesezes den notleidenden Städten chen Gefängnis erkannt . Die Bestrafung beruhtfönnen , auf billige und schnelle Weise (darin liegt gewährten bezw. noch zu gewährenden zinslosen auf mehreren Zeugenaussagen . e Berufungder Vorteil ) reizvoll zu verjüngen . Ausgestellte Darlehen für die Jahre 1928 und 1929 in sogen . ver - wird auf Antrag verworfen . De BerurteiltenMuster von Kissen, Kleidchen , Krawatten , Schals , lorene Zuschüsse umzuwandeln . Die Umwandlung wird allerdings Strafaussegung gewährt ; eineDeckchen, Täschchen gaben Zeugnis von der mannig der Darlehnsbeträge in Beihilfen soll an die Be- Bewährungsfrist von drei Jahren wird ihm zu¬fachen Verwendungsmöglichkeit der Methode . 3 -

stimmung gefnüpft sein , daß die Stadträte der not¬
Pflasterarbeiten . Bei dem günstigen Wetter leidenden Gemeinden die im Finanzausgleichsgesetz Reichsmark bis zum 1. April 1930 zu zahlen .

erkannt , außerdem hat er eine Buße von 20
werden in den Straßen der Stadt noch umfangreiche vorgesehenen Steuern (Erhöhung der Realsteuer ,Pflasterarbeiten , namentlich an den Fahrstraßen , Zuschläge und Einführung der Wohnungsnutzungs¬vorgenommen , was infolge der vielen Ausschach- steuer ) zur Einführung bringen . Dem Vorschlagetungen auch teilweise sehr notwendig war . Auch die des Ministeriums wurde von den FraktionsführernFußsteige werden , soweit die Witterung es gestattet . fast einstimmig zugeftimmt .

*

G
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Aus der weiteren

Umgegend

aus dem Schul

Die größte Trinkwasser .
talsperre Deutschlands

Im Jahre 1891 begannen bereits die ersten Be¬
strebungen zum Bou einer Talsperre im Sösetal im

derung der Wasserwirtschaft im Harz" und im Jahre
Oberharz , 1905 bildete sich die Gesellschaft zur För =

1926 wurde mit den Vorarbeiten für den eigentlichen
Bau begonnen . Vom Bahnhof Osterode am Harz
wurde eine Nebenbahn , welche den Transport der
schweren Baumaschinen und der ungeheuren Menge
des Baumaterials ermöglichte , angelegt . Hunderte
von Morgen dichten Waldbestandes wurden im Söse¬
tal abgeholzt und verschiedene Hauptstraßen mußten
umgelegt werden
Staudamms konnte erst im Jahre 1928 begonnen

Mit dem Bau des eigentlichen

werden . Die Gesamtlänge der Baustelle beträgt
30 Kilometer , 1200 Arbeiter sind in Tag - und Nacht¬
schicht tätig und 10 Bagger und 15 Lokomotiven Lag
und Nacht in Betrieb , um täglich über 6000 Kubik¬
meter Erde zu bewegen.

den gewaltigen Druck einer Wasserwand von 54 mtr .
Der Sperrdamm hat nach seiner Fertigstellung

Steinbauwerk dar , welches auf der Sohle 8 Mar.
Höhe und 500 mtr . Breite auszuhalten und stellt ein

Dieser Kern erhält an beiden Seiten gewaltige An¬
breit ist und sich nach oben auf 1,5 mtr . verjüngt .

schüttungen, bis der Gesamtdamm an der Sohie
250 Mtr . und oben 8 Mtr . start ist . Damit die ange

Raupenschlepper auf und ab ,
shüttete Erde festgeknetet wird , fahren am Damm

Eisenplatten von drei Tonnen Gewicht durch Auf¬
von dessen Armen

schlagen auf die lockere Erde ihre befondere Wirkung

Im Zusammenhang mit dem Bau der Sperre

geht auch der Bau der Wasserleitung vor sich. Es iſt
Hannover und vielleicht auch bis Bremen zu liefern.
in Aussicht genommen harztcinkwasser bis nach

1100 Millimetr starfe Rohrleitungen sind daher be
reits jegt , viele Kilometer über Osterode hinaus im
Leinetal abwärts , Richtung Hannover , gelegt

ausüben .

Geit dem Beginn aller Bauarbeiten ist es im ſonſt

allein der gewaltige Bau zieht viele Besucher an ,
io ruhigen Söfetal überaus lebhoft geworden . Nicht

sondern auch vor allen Dingen das Naturbild .
welches durch diefe Anlage geschaffen wird . Man
fann sagen , daß bei der gesamten Anlage nicht allein
den berechtigen Forderungen aller Naturfreunde .
sondern auch gleichzeitg den Vertretern des Heimat¬
schuggedankens vollauf Rechnung getragen wurde .
Insbesondere trifft dieses auch auf die Ausgestaltung .
der Sperrenumrorbung , den Bau einer neuen Bade¬

den gesamten Oberharz dürfte daher dieses Meister¬

anstalt im Göletal und eines allen Ansprüchen geredit
werdenden Hotelbetriebes an der Talsperre zu . Für
Den gesamten Oberharz dürfte daher dieses Meister¬werk der Talsperre von großer Bedeutung auch für

H. Hedeler , Bremen .

Eingefandt
Sür Beröffentlichungen unter otelet Subrit übernimmt die Schriftleitung
bem Bublifum gegenüber feine Verantwortung . Der Einsender muß das

Geichriebene auch gerichtlin vertreten tönnen .

noch ausgebessert . Wie in anderen Gemeinden , so * Zetel . Die 8tlassige Schule wird ge =
müssen auch hier alljährlich große Summen für die baut . Der Gemeinderat befaßte sich erneut mit
Unterhaltung der Straßen bereitgestellt werden . dem Ausbau der Volksschule . Die von Jahr zu Jahr

Große Scharen von Wild -Gänien zogen heute steigende Kinderzahl , sowie die Unterbringung dervormittag unter lautem Geschnatter über Jever hin Kinder an mehreren Stellen innerhalb des Ortesnach Süden zu. Das bedeutet den Eintritt des Win- ließen den Plan eines Neubaues einer Schule bezw. löhnerhaus von Funt in Krummendeich Feuer aus,
* Kehdingen. Sonabendabend brach im Tage¬

ters . Zu der kürzlich wiedergegebenen Meldung Erweiterung der jetzigen Schule in den Bordergrund als sich das Ehepaar Funk nach Hause begeben hatte.
über die Fluglöcher der Bienen wird uns mitgeteilt , rücken . Der Gemeinderat kam zu dem Beschluß , die Nachbarn bemerkten den Feuerschein und holten die
daß ein engeres oder weiteres Flugloch nicht durch bisherige Schule mit 4 Klassen durch den Aufbau von im Hause schlafenden Kinder heraus . Vom Mobiliar den Fremdenverkehr nach dem Oberharz sein.
weg als Vorzeichen für einen kälteren oder wärmeren weiteren 4 Klassen auszubauen , dessen Kosten sich auf und den Geräten war nicht viel zu retten , denn dasWinter betrachtet werden könne , da die Offenhaltung etwa 38 000 mt . belaufen werden . Beim Mini - Haus brannte infolge seiner weichen Bedachung indes Flugloches auch mit anderen Ursachen zusammen - fterium soll sofort um Bezuschussung des Baues mit furzer Zeit vollständig nieder . Troßdem der Windhängen kann . So wird z. B. ein großes Bienenvolf 20 Prozent nachgesucht werden . nicht ungünstig stand , sprang das Feuer noch vor
das Flugloch mit Rücksicht auf die Luftzufuhr nicht Apen . Ein betrübender Unglücs Cintreffen der Feuerwehr auf das benachbarte Wohn¬
so weit zukitten wie ein kleineres . fall mit tödlichem Ausgang ereignete fich haus des Tagelöhners Richter über und legte auch* Zugelaufen ist einem Anwohner in Moorwarfen im benachbarten Nordloh . Der etwa 18jährige Haus dieses vollkommen in Aiche. Hier gelang es den Be¬ein großes blaugraues Kaninchen . Der rechtmäßige fohn Blen war im Begriff , die Morgenmilch von den wohnern , unterstützt durch Nachbarn , fast das ganzeEigentümer wolle sich auf dem Fundbüro im Rat - abgelegenen Gehöften nach der Landstraße zu schaf- Mobiliar zu retten . Die Entstehungsursache ist nochhause melden fen . Das Pferd des Milchwagens wurde scheu und nicht festgestellt .* Fahrrad entwendet. Am 19. November 1929 ging durch. Dabei wurde Blen schwer verletzt undst dem Landwirt Ricklef Theilen aus Rahrdum aus mußte ins Krankenhaus gebracht werden. Er vercin Unfall . Die Frau des Arbeiters Heinrich W. Haas -Berkow -Spielen hardelt . Ich habe die Truppe

* Stade . In Ritsch ereignete sich am Außendeich man hier nicht recht weiß , worum es sich bei dem

dem Flur der Wirtschaft Blesene in Jever , Neuer schied bald nach seiner Einlieferung ohne das Ee- aus Büßfleth weilte mit ihrem 6jährigen Töchterchen Strom von innerer Kraft und Sammlung geht von
vor einigen Jahren in Rostock spielen sehen EinMarkt 6 , ein Herrenfahrrad in Zeit von 18,30 bis mußtsein wiedererlangt zu haben .20,30 Uhr entwendet worden . Marte : Meister ,

Martha bei ihren Eltern zu Besuch . Gegen 6 Uhr

Nummer 68 839 , Rahmen schwarz , Lenkstange : eng¬
abends nahmen Mutter und Kind Abschied von den ihnen aus . Sie gehören zu den Bestrebungen , in

lische , Radfelgen : schwarz mit grünen Streifen , Frei¬ Berwandten und begaben sich zur Rückfahrt nach dem dem aufdringlichen Geschrei unserer Tage nach den

lauf , elektrische Lichtanlage . Bert 100 RM . 3weck¬ Bahnhof. Die Tochter ging voraus , da die Mutter lebendigen Tiefen unseres eigentlichen Wesens zu

dienliche Angaben erbeten zu Nr . 639/29 des Amts¬ einige Bafete trug. Beim Ueberschreiten des Steges führen . Hier werden dramatische Spiele und Bil¬
über den Hafenpriel glitt das Kind aus und stürzte Pennt die Totentanzbilder , die z. B. die Marienkirche

der des Mittelalters zu packender Gegenwart . Jeder
anwalts in Jever oder an den Gendarmeriestandort ins Wasser. Die entfeßte Muter schrie laut um Hilfe, in Lübeck schmücken Was dort von der Wand herabJever . doch war in der Dunkelheit keine Rettung möglich

Aus dem benachbarten
Ostfriesland

Ueber die Haas - Bertow - Spiele .

Aus mancherlei Aeußerungen entnehme ich , daß

eine

* Lebensmittelpreise in der Stadt Jever : Mol¬
fereibutter 2,20 , 3entrifugenbutter 2,10 , Margarine * Wilhelmshaven . Ein spanischer Mini - Nach Ablauf des Hochwassers wurden sofort Ber- mit schlichter, ollgemein-menschlicher Verständlichkeit

0,60-1. 20 M, Hühnereier 17- 19 Pfg. Frische ster in Wilhelmshaven Die Marinestädte gungsversuche unternommen und gegen 10 Uhr abds. zu uns redet, das wird hier zum Leben erweckt in

Fische: Kochschellfische50- 55, Bratschellfische 35 bis Wilhelmshaven -Rüftringen hatten in letter . Bett fand man die kleine Leiche etwa 200 Meter von der ganz einfachen Formen, bei denen jede Bewegung
durchdacht und durchgeistigt ist , nicht zergrübelt und

40, Starbonaderfisch 60 - 70 , Schollen 45 Bfg. Saure schon mehrere Male den Besuch hoher ausländischer Unfallstelle entfernt . zerredet , sondern in muchtiger Sammlung , herb und
Heringe St . 10 , Salzberinge 5 - 10 , 10 St . 45 , Filet Persönlichkeiten . Es ist noch nicht lange her , daß * Celle . Seit längerer Zeit sind Bestrebungen im eindringlich . Gegenüber dem Literatengetriebe , das
65, grüne Heringe 35, Stinte 35 Pfg . Geräucherte hohe japanische Marinebeamte , schwedische Marine - Gange aus dem Hauffelberg und seiner Umgebung , mit hirnlosen Unerquidlichkeiten unsere Bühnen in
Fische : Aale 3,50 M, Schellfische 60. Bratheringe offiziere und der amerikanische Botschafter Shurman einer romantischen Heidelandschaft östlich ren Her - den erbärmlichster Alltag zerrt , steht hier
2 St . 35. Goldbarsch 70, Seeaal 70, Seelachs 60, in den Jadestädten weilten , besonders , um die hieft- mannsburg und Müden (Derze ), über 1000 Morgen schlichte, innige Reinheit , wie ein großes , stilles
Büdinge 60 , Sprotten 100 Pfg . Wirsingkoh ! 10 , gen Marineanlagen fennen zu lernen . Dienstag groß , einen Naturschuhpark zu machen . Kürzlich hat Leuchten " , das zu Leben und Liebe , zu Sünde und
Weißkoh ! 5, Rotkohl 10, Rosenkohl 35, Blumenkohl abend ist nun der zur Zeit in Deutschland weilende eine Ortsbesichtigung stattgefunden , an der Bertreter Reue einfach und aufrichtig Ja sagt . So 3. B. in
10 - 100 Grünkohl 10 , Kohlrabi 10 - 15 , Schalotten spanische Innenminister , General S. Martenes der Provinzialverwaltung , des Magistrats Hannover dem Spiel vom verlorenen Sohn oder in dem wun¬
20 , 3wiebeln 15, Borree Stange 5 - 10 , Peterfilte Onido , hier eingetroffen , begleitet von Graf Belczet , des Heimatbundes Niedersachsen , Landrat Heinicher dervollen niederdeutschen Theophilus .
Bund 5 , Knoblauchzwiebeln 80 . Schwarzwurzeln 45 , dem deutschen Botschafter in Spanien , Kapitän z. S . und Oberbürgermeister Meyer aus Celle u . a . m . Wir suchen alle nach den halbverschütteten
Kartoffeln 4 - 5 , 10 Pid . 45. Aepfel 15 - 30 , Birnen Suadicani (Reichsmarine ) und dem Berliner spant - teilnahmen . Besprechungen mit den Eigentümern Quellen unserer deutschen Seele . Hier ist ein Weg
10 - 30 , Tomaten 45 , Bananen 50 , Steckrüben 5 , schen Konsul . des Grund und Bodens verliefen ergebnislos infolge dahin . Dr . Peter 2 amp .



Politische Rundschau
Wo bleibt der Staatsgerichtshof ?

Der Regierung auf eine Verabschiedung des Ber¬

trages noch schwerer enttäuscht werden wird .
Flichtamtlicher chinesischer
Schritt beim Völkerbund

Btehmärkte .

Efens , 27 . November . Dem heutigen Wo
Abgesehen von diesen Gründen würde die Feft¬

chenmarkt waren 110 Ferkel und Schweine zu¬
legung des Volfsentscheides auf den Goldenen oder

Der Volksentscheid soll nach Severings Willen auf Silbernen Adventssonntag dem Sinne der Ver- TU . Genf , 27. Nov. Der ständige chinesische geführt . 4 - 6 Wochen alte Ferkel fosteten 24

Den 22 . Dezember , den Goldenen Sonntag , angesezt

werden, obwohl dieser kein Ruhetag " im Sinne der fassung widersprechen. Die Verfassung schreibt für Vertreter beim Völkerbund, Wu Kaiseng, der zugleich bis 28 RM . Der Handel war flott . Der Gemüs

Verfassung ist. So überſtürzt das Reichskabinett die- eine Abstimmung einen Sonn- oder Ruhetag vor, China beim Schweizer Bundesrat vertritt , hai am femarkt war mit fünf Wagen Rot - und Weißs

sen anfechtbaren Termin festsegt, so wenig eilt es dem um der gesamten Bevölkerung ausreichende Ge- Mittwoch Schritte beint Generalsekretär des Völker - fohl beschickt. Nächster Wochenmarkt am Mitt
Bon unterrichteter chinesi - woch , den 4. Dezember 1929 .

Aurich , 26 . November . Der WochenmarktStaatsgerichtshofmit der endgültigen Entscheidung legenheit zur Beteiligung an der Wahl zu geben. bundes unternommen.

über die bereits seit sechs Wochen in Leipzig an- Die jetzt beabsichtigte Anordnung würde die Ge- scher Seite wird hierzu mitgeteilt , daß eine amtliche

hängige Beschwerde der Deutschnationalen über die schäftswelt und die Angestelltenschaft entgegen den Anrufung des Völkerbundes durch die Nanking- war gut beschickt. Auftrieb 292 Schweine and

Regierung in dem chinesisch -russischen Konflikt bis - Ferkel . Handel war lebhaft . Läuferschweine 42

Bedrohung der Meinungsfreiheit der Beamten in Bestimmungen der Verfassung ihres Rechts
her noch nicht erfolgt sei Der chinesische Vertreter bis 65 , Ferfel 22 - 26 RM . Butter 1,80 - 1,90

Preußen . Ohne eine solche Entscheidungsind aber die rauben .
Beamten auch beim Volksentscheid nicht sicher vor Wir verlangen daher, daß der Volksentscheid beim Völkerbund habe jedoch den Auftrag erhalten , M. , Eier 18 - 19 , kleine Gier 10 - 12 fg .

Uebergriffen in ihre politischen Rechte. Wir fragen : auf einen Sonntag nach dem 15. Januar festgesezt

Wann kommt endlich die Entscheidung des Staats - wird .
gerichtshofs und damit die Sicherstellung der ver¬
fassungsmäßig gewährleisteten Meinungsfreiheit der
Beamten , ohne die auch der Volksentscheid unzulässi¬

gen Beeinflussungen unterworfen sein muß ?

Die Forderungen der Deutschen Volkspartei zu den
deutsch-polnischen Handelsvertragsverhandlungen .

A T. ll . Berlin , 28 . Nov . Die Reichstagsfraktion

Die Frage der Beamteneinzeichnung zum
Bollsbegehren .

den Generalsekretär des Völkerbundes über die
Feindseligkeiten zu unterrichten sowie mit ihm über

die Möglichkeiter eines Eingreifens des Bölter
bundsrates zu beraten . In Frage sollen hierbet
folgende drei Verfahren kommen , die Begenst ind der

T. U. Berlin , 28 . Nov . Der Staatsgerichtshot Besprechung zwischen dem Vertreter Chinas und

wird voraussichtlich am 9. Dezember zusammen - dem Generalsekretär des Völkerbundes find :

1 eine außerordentliche sofortige Tagungtreten , um über die Frage derjenigen Beamten , die

sich in die Listen für das Volksbegehren eingetragen Völkerbundsrates ;
haben , zu verhandeln .

des

2. ein Antrag Chinas , den chinesisch - russischen

Streitfall auf die Tagesordnung der Januar -Tagung
ber Deutſchen Bolkspartei hat wie die „National Zum Ermittlungsverfahren des Böllerbundeszu ſeßen;
liberale Korrespondenz " meldet . ihren Vorsitzenden
beauftragt , dem Reichskanzler folgende drei For¬
derungen der Fraktion bezüglich des deutsch -poln¬
schen Handelsvertrages vorzutragen :

1. Sofortige Fühlungnahme mit den landwirt¬
schaftlichen Organisationen zweck' s Neuernennung
eines landwirtschaftlichen Sachverständigen .

2. Garantien dafür zu schaffen daß nachAbschluss
des Vertrages polnische Ausfuhrprämien usw . aus
geschlossen sind .

3. Uebertragung der Verwaltung und Regelung
des Veterinärpolizeiwesens vom Innenministerium
auf das Ernährungsministerium .

Am Donnerstad Ueberreidu Jubiläums

geschenks der Reichsregiem ar den Papst .

der Staatsanwaltschaft gegen Obermagistratsrat
Schalldach .

3. eine allgemein gehaltene Klage Chinas bein

Völkerbundsrat , wobei dem Rat überlassen bleibt

die notwendigen Maßnahmen zu ergreifen .

Gise Emden , 26 . November . Der Handel war
ziemlich lebhaft . Hochtragende Kühe 1. Sorte
600 - 700 , 2. Sorte 500 - 600 , 3. Sorte 400 bsi
500 , hochtragende Rinder 1. Sorte 450 - 600 ,
2. Sorte 400 - 450 , 3. Sorte 350 - 400 , frisch¬
melfe Kühe 425 - 550 , güste Rinder 250 - 325 ,
Buchtstiere 400 - 600 , Weideftiere 250 - - 300 ,

Läufer 35 - 65 , Ferfel 14 - 23 M. Nächster
Markt am 3. Dezember .

Beer , 27 . November . Dem heutigen Zuchts

und Nuzviehmarkt waren zugeführt 629 Stück
Rindvich . Auswärtige Käufer zahlreich vertre
ten . Handel in hochtragenden und fris hmelfen
Kühen 1. Sorte lebhaft , 2. Sorte gut , 3. Sorte

mittelmäßig , in hoch - und niedertragenden Nin¬

Es verlautet ferner , daß im Falle einer amtlicher dern 1. Sorte gut , 2. Sorte mittelmäßig , jäh¬

Anrufung des Völkerbundes der chinesische Besandre rigen Bullen 1. Sorte gut , 2. Sorte mittelmä¬
in Rom oder Berlin damit beauftragt werden foll. Big, halbjährigen Kuhfälbern gut , halbjährigen

Man glaubt , daß die Nankingregierung in der aller - Bultfälbern mittelmäßig , 1- 2jährigen güften
nächsten Zeit auch einen amtlichen Schritt in Gent Rindern langsam. Gesamttendenz: lebhaft.

Großviehmarkt . Hochtragende und frisch¬
ergreifen werde .

melke Kühe 1 Sorte 725 - 825 , 2. Sorte 600

bis 675, 3. Sorte 400 - 550 , Hoch- und nieder¬
tragende Rinder 1. Sorte 600 350 , 2. Sorie
325 - 425 , 1- 2jährige güskinder 175 - - 325 ,

jährige Bullen 1. Sorte 500 8-10, 2. Sorte 200
bis 400 , halbjährige Kuhfälber 125 - - 250 , halb¬
jährige ullfälber 100 - 350 , Zuchtfälber bis

4 zwei Wochen alt 20 - 40 RM. Wastesuchte
Tiere über Notiz . - Kleinvic markt . Autf¬
trieb 78 Stüd . Handel schleppens. Fertel , 6 - 8
Wochen alt 22- 25 NM. , Läufer 38 - 50, Schafe
40 - 55 , Lämmer 20 - 35 AM. Nächster Groß¬
und Kleinviehmarkt am Mittwoch, 4. Dezen:ber;

demarkt am Donnerstag , 2. Januar 1930 .
Fettviehmarkt am Freitag , 29 . Stovember ; Per

T. Ul. Berlin , 27 . Nov . Gelegentlich der Unter¬

zeichnung der falschen Bescheinigungeines Anspruchs
der Stlarets an die Anschaffungsgesellschaft in Höhe
von 150 000 M soll es, wie ergänzend bekannt wird .
zwischen Stadtrat Gäbel und dem Obermagistratsrat,
als dem lezteren die Gegenzeichnung der von dem
Stadtrat bereits unterschriebenen falschen Bescheini¬ Die Lage hat sich nunmehr weit nerschärft
gung zugemutet wurde, zu heftigen Szenen gekom- daß jekt die Notwendigkeit eines Eingreifens des
men sein, da Schalldach, der als sehr forrefter Be- Bölkerbundstates in den russisch-chinesischen Konflis
amter bekannt war , sich mit Händen und Füßen gegen in unmittelbare Nähe gerückt ift . Ungeflärt scheint

eine derartige unrichtige Beurkundungwehrte. Aber zu sein, ob die chinesische Regierung gleichzeitig mit
schließlich brachte er gegenüber dem ihm vorgesetzten der Anrufung des Bölkerbundes auch den Signatar¬
Stadtrat Gäbel nicht den notwendigen Mut auf und staaten des Kellogavaktes , zu denen bekanntlich au

A TU . Rom 27 No Dic feierliche Audienz, deckte den Aufsichtsratsvorsitzenden durch Leistung Sowjetrukland gehört. eine amtliche Mitteilume
in der dem Papst von dem deutschen Botschafter bein seiner Unterschrift. Um abe: zu verhindern , daß die über den Bruch der Bestimmungen des Kelloaapaktes
Heiligen Stuhl, von Bergen, das von der deutschen Anschaffungsgesellschaftdurch diese zu Kreditzwecken unterbreiten wird. Ein Einschreiten des Völkerbun¬

zum Geschenk gemachte Porzellanservice übergeben geschädigt würde, nahm Schalldach in voller Höhedes des würde in einem solchen Fall den Charakter einer

werden soll, wird am Donnerstag stattfinden . Das angeblichen Anspruchs eine Rückversicherungbei den Barallelation tragen. da der Völkerbund im Kellogg

merdine fit inspiſchen in Paramenteniaal im Batikan Silareks vor, ſo daß dann auch tatsächlich keine Schä= scheidung , ob und in welcher Weise der Böller¬
patt nicht eingeschaltet ist . Eine endgültige Ent¬

bundsrat zu einem Eingreifen in den chinesisch - russi¬
aufgestellt worden . Es umfaßt im ganzen 500 Teite . digung der Anschaffungsgesellschaft eintrat .

Bei der Audienz wird voraussichtlich das gesamte Maßnahmen zur Verstärkung schen Konflikt veranlaßt wird, wird hier in den
Personal der deutschen Botschaft anwesend sein . allernächsten Tagen erwartet .

der deutschen Rundfunksender
Obermusitmeister Schmidt vorläufiger Heeres¬

Musikinspezient .

T. ll . Berlin , 27. Nov. Mit Wahrnehmung der

Beschäfte des Heeresmusifinspizienten ist der Ober¬

musifmeister Schmidt vom 3. Bataillon des 10. Inf . ¬

Regiments aus Dresden beauftragt worden .

Die Gewerkschaftsvertreter bei Moldenhauer .

T. ll . Berlin , 27. Nov. Anläßlich seines Amts¬
antritts empfing am Mittwoch der Reichswirtschafts¬
minister Prof . Moldenhauer die Vertreter der drei

Spizenorganisationen der Gewerkschaften . In den

Besprechungen brachte der Reichswirtschaftsminister
zum Ausdruck , daß er Wert darauf lege , mit allen
Kreisen der Wirtschaft sowohl von Arbeitgeber - als

Arbeitnehmerseite in Fühlung zu bleiben . In der

Aussprache wurden dann weiter alle wirtschaftlichen

Fragen , so die Arbeitslosen - wie die Streiffrage , er¬
örtert . Der Minister erklärte , daß er es für notwen
dig erachte , in engster Verbindung mit dem Reichs¬
wirtschaftsrat zu arbeiten .

Ryfow in Ungnade .

Rein Rüdfritt Kresinskis .

T. 1 . Berlin , 28. Nov . Aus einem Vortrag über

Maßnahmen zur Verstärkung der deutschen Rund¬
funtsender sei folgendes erwähnt : Für Deutschland
ist die Aufstellung von Großjendern beabsichtigt , die
das vorhandene Sendernez derart ersetzen sollen , daß
eine Verbesserung des deutschen Rundfunksender =

neges herbeigeführt wird . Für die neuen Groß¬

sender ist gleichmäßig eine Antennenleistung von 60
Kilowatt vorgesehen . Die technische Einrichtung

wird aber so getroffen , daß die Antennenleistung
durch Einbau der notwendigen Zusatzteile im Be¬

darfsfalle ohne nennenswerte Schwierigkeiten auf

100 Kilowati gebracht werden kann .

Dr . Richter begnadigt
T. - U. Berlin , 28. Nov . Die Begnadigung des

vom Bonner Schwurgericht wegen Mordes un leinem
ehemaligen Verhältnis , Frau Mertens , zum Tode
verurteilten Binger Arztes Dr. Richter zu lebens¬
länglichem Zuchthaus ist , wie Berliner Blätter met¬

den , nunmehr ausgesprochen worden . Dr Richter
wird in den nächsten Tagen in das Zuchthaus

Rheinbach eingeliefert werden .

AT. UI. Kowno, 28. Nov. Wieaus Mostau ge: Englands Vorschläge in der
meldet wird , ist an amtlicher Stelle von einem Rüd¬

tritt des russischen Botschafters in Berlin Kresinstt ,

nichts bekannt . Krefinski soll bis auf weiteres

seinen Posten in Berlin behalten .

Ryfow hat seine Ernennung zum Außen om

missar der Sowjetunion abgelehnt . Für diesen

Posten kommen wahrscheinlich Molotow nder Litwi¬
now in Frage . Stalin ist mit der Erklärung Ry¬
fows , Bucharins und Temskis , daß sie ihre Be¬
ziehungen zu der Rechtsopposition abbrechen wür¬
den , nicht zufrieden . Rykom wird daher aus dem
Politbüro der Kommunistischen Partei und der kom

munistischen Internationale ausscheiden .

Reichsausschuß
gegen 22 . Dezember

Für Voltsentscheid im Januar .

Berlin , 28 . Nov . Das Präsidium des Reichs¬

ausschusses für das Volksbegehren erläßt folgende
Erklärung :

der verlegt . Wir erwarten , daß die in der Regte¬

rung vertretenen christlichen Barteien dieser Miß¬

achtung

Eigentumsfrage
T . 1 . London , 28. Nov . Ueber den Inhalt der

Vorschläge in der Eigentumisfrage , die die britische
egierung der deutschen Regierung unterbreiten ließ ,

erfährt der Vertreter der Telegraphen -Union zuver¬
lässig, daß darin die bisher gemachten Vorbehalte
hinsichtlich des unliquidierten Eigentums fallen ge¬
lassen werden. Die britische Regierung ist danaa
bereit , dieses Eigentum voll zurückzugeben , ohne
länger eine Ausnahme für die bereits in Angriff

genommenen unzureichend aufgeklärten und ähn¬

lichen Fälle zu machen . Dagegen hält die britische

Regierung in der Frage der Liquidationsüberschüsse
unverändert an ihrem bisherigen Standpunkt fest .

Vier Millionen Goldrubel

Das größte amerikanische
Flugzeug abgestürzt

Carusos Leichnam bekommt ein neues Gewand .

Carusos einbalsamierter Leichnam , der in luftdich¬
tem Glassarge in einer Marmorgr t auf dem
Friedhof zu Neapel liegt und keinerlei Spuren des
Berfalls zeigt , obwohl seit dem Tode des großen
Sängers schon acht Jahre vergangen find . Alle drei
Jahre wird der Leichnam neu eingekleidet und ein
Komité, darunter der berühmte Tenor Tita Schipa ,
wacht darüber , daß die Kleidungsstücke nach dem
neuesten Schnitt gearbeitet sind .
störung besonders geschmackloser Art ! Aber die An¬

gehörigen müssen ja wohl damit einverstanden sein .

Bücherschau

Eine Ruhe

Bremer Schweinemarkt vom 25 . Stovember .

Breise : a) , b) 74- 76 31g. , c) 74- 76 Big ,-

6 ) 72 - 75 fg . , e ) 68 - 71 % ig . , f) 57 - 65 Big ,

g ) 63 - 68 fg .
Hamburger Viehmarkt vom 26 . Nzember .

Kälber 40 - 100 , Schweine 60 - 75 .

Berliner Viehmarkt vom 26 . November .

Ochfen 40 - 63 , Bullen 42 - 58 , ühe 22 - 49 ,

Färsen 35 - 57 , Kälber 48 - 97 , Schafe 35 - 70 ,

Schweine 64 - 77 RM .

- Dortmunder Viehmarkt vom 25 . November .

Bezahlt wurden für 50 kg . Lebendgewicht in

RM . : Ochsen 53 - 63 , Bullen 40 - 61 , ühe 24
Küber 50bis 56 , Färfen 40 - 60 , Fresser

bis 95 , Schafe 28 - 55 , Schweine 67 - 81 .

Eisener Biehmartt vom 25 . November . Be

zahlt wurden für 50 kg . Lebendgewicht in RM . :
Ochsen 55 - 64 , Bullen 46 - 6v , ühe 28 - 57 ,

Farsen 43 - 60 , Fresser 40 - 45 , über 55 bis

120 , Schafe 28 - 58 , Schweine 70 - 84 .
- Abiner Viehmarkt vom 25 . November . Be

zahlt wurden für 50 Kg . Lebendgewicht in RWt . :
Odjjen 40 - 63 , Builen 44 - 58 , Rithe 24 - - 55 ,

Färjen 40 - 59 , Fresser 40 - 52 , a . ber 60 bis

120 , Schafe 45 - 56 , Schweine 68 - 83 .

anoel uno sertegr .

Emder Buttermarkt , 26 . November . Pri
ma Grasbutter 1,85 RM . das Pfund einschl .

Faß von 50 Pfund Inhalt .
Butter . Köln , 26 . November . Inlands¬

butter 1 . Sorte 390 , do . 2. Sorte 370 RM .

Getreide . Bremen , 26 . Nov . Weizen ,
Manitoba 2 Nov . Abidg . 11,90 , desgl . 3 Nov .

blog . 11,60 . Barusso ( 79 kg . ) Nov . Abidg .

10,30 , Hardwinter 2 Nov . Ablog . 10 . 75 , Rosafe
( 79 kg .) Nov. Abidg . 10,45 ; Roggen , deutscher
Dez. Abldg . 10,20 ; Gerste , Donau 7,55 , La

lata 7,55 , Golf 7,60 , Kanada 3 Rejecded
8,00 , Kanada 405 , Maroffogerste 7,30 ; Ha¬
fer , deutscher pommerscher Weißfafer ( 59 bis
60 Kg . ) 10,30 , La Plata 8,00 ; Mais , La Plata
8,40 , Donau - Galfoy Ende November 7,90 . Ten
Denz fest .

Hannoversche Getreidebörse . Hannover ,

26 . November . ( Pro 1000 Kg . , Heu und Stroh
pro 50 Kg . , wo nicht anders bemerkt , ab han¬

verschen Stationen . ) Weizen 248 , Roggen

190 , afer 175 - 180 , Mais , ab Bremen , under¬

zollt 146 , Seu (gut , gesund , trocken ) 4,50 - 4,60 ,

Weizen- und Roggenstroh drahtgepr . 1,80 - 1,85 ,
Weizen - und Roggenstroh , gebündelt oder bind :

fadengepreßt 1,55 - 1,65 .

Der Wetterbericht

29. November: Zunehmende Südwest¬
winde , Temperatur übernormal , Niederschläge .

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , 1. Dezember .

-

Sandel . 10,30 Uhr : Gottesdienst .

Cleverns . 5 Uhr : Gottesdienst .
7 Uhr abendsWiefels . 10 Uhr : Gottesdienst .

der Pastorei : Adventsfeier fir junge Mädchen .

Mittwoch , 4. Dezember , abends 7 Uhr :

Missionsabend .

Unsterbliche Meister der Töne in Wort und Bild

für in Rußland verbleibende deutsche Kolonisten . betitelt sich das soeben erschienene neue Wert von

T. Ul. Kowno , 27. Nov. Wie aus Moskau gemeldet Walter Möller . Was man von den großen Kompo¬

wird , hat der Rat der Volkskommissareder Sowjet - nisten wissen muß , stellt hier der Verfasser nicht in

Union vier Millionen Goldrubel für diejenigen deut - trockenem Biographenstil , sondern aus der Persön¬

Zeitungsnachrichten zufolge beabsichtigt die Reichs- fchen Kolonisten bewilligt, die auf die Auswanderung lichkeit jedes berühmten Musikers heraus fesselnd dar

regierung , den Volksentscheid über das Freiheits - aus der Sowjetunion verzichten wollen . Die Sowjet - und erläutert damit gleichzeitigdas Charakteristische

gesetz auf den 22. Dezember zu legen. Gegen diese regierung wird die deutschen Kolonisten teilweisenach der Werke und ihre Stellung in der Musikgeschichte.

Sibirien und teilweise nach dem Nordkautasus brin- So sollen beide, Mensch und Werk, dem Leser gleich Freitag ,

Terminfestsetzung erheben wir schärfsten Einspruch .

Es ist bisher Brauch gewesen, die den deutschen gen lassen, wo sie in verschiedenen Kolonien unter- zeitig näher gebracht und vertraut gemacht werden .

Christen heilige Advenis- und Weihnachtszeit von gebracht werden sollen. Die Sowjetregierungerklärte, Von den etwa 25 befannten Komponisten, mit denen

Wahlen und politischen Kämpfen fre :zuh ilten. Dem daß eine weitere Auswanderungvon deutschen Kolo- sich das Buch eingehend beschäftigt , seien u . a . nur

in der Regierung vorherrschenden christentumfeind- nisten vorläufig nicht in Frage komme, weil die deut- genannt : Bach, Haydn, Beethoven, Mozart , Gluck,

Wagner , Johann , Joseph u . Richard Strauß , Weber ,

lichen Marrismus scheint es gleichgültig zu sein, ob schen Kolonisten angeblich selbst auf die Auswande- Schumann, Schubert , Liszt, Richard und Siegfried

Brahms , Lorging , Pfigner . Verfasser geht also über
er durch seine Maßnahme die Gefühle Andersdenken- rung verzichtet haben . ( ?)

den Titel noch hinaus , weil er auch zeitgenössische

Tonsezer und ihre Werke behandelt , deren Schaffen

bei aller Verschiedenheit ihres Ausdrucks und Wol - in

lens im Brennpunkt des Interesses steht . Aus Vor¬

trägen , veranstaltet von Volksbildungsämtern , am

Durch die willkürliche Festsetzung des Volksent¬
scheids auf den Goldenen Adventssonntag wird auch motorige Fokkerflugzeug, das größte jemals in den Rundfunk, vor Soldaten und älteren Schülern, aber

die deutsche Geschäftswelt, für die diefer Tag häufig Vereinigten Staaten gebaute Flugzeug , ffürzte bei auch vor Orchestermusikern während der Theater¬

die Grundlage ihrer ganzen Eristenz ist, empfind- einem Probeflug über Mineola ab und stieß gegen tätigkeit des Verfassers ist das Buch entstanden, da¬

lich geschädigt. Eine Freigabe des zweiten Advents- einen Hausgiebel. Die Flugzeugtrümmergingen in her die Lebendigkeit der Darstellung, die noch durch

sonntags für den Verkauf würde diese Schädigung Flammen auf. Das Feuer sprang fofort auf zwei etwa 70 Bilder unterstügt wird. So eignet sich das

nicht beseitigen und nur für die gesamte Angestellten- Häuser über. Bisher find zwei Schwerverlegte ge- Buch „Unsterbliche Meister der Töne in Wort und

schaft die unnötige Einbuße eines wohlverdienten borgen worden , darunter ein Vertreter des Handels- Bild" (in schönem Originaleinband , 288 Seiten stark,

departements namens Boggs . Wieviel Personen nur 4 M, Verlag Wilhelm Möller , Oranienburg bei

Ruhetages bedeuten inner - an Bord waren , ist noch nicht bekannt . Das Flug - Berlin ) als wertvolles Weihnachts - und Gelegen
Außenpolitische Gründe für diese aus

politischen Motiven geborene Haltung anzugeben. ist zeug konnte 30 Paffagiere faffen und bot für 16 Per - heitsgeschenk für jede Dame, jeden Herrn , auch für

umso weniger angängig, als die Verschleppung der fonen Schlafgelegenheit. Infolge des gewaltigen junge Leute beiderlei Geschlechts, denn es bringt in

Berhandlungen durch unsere außenpolitischen Beg- Flammenmeetes konnte die Feuerwehr noch nicht in fesselnder und allgemein verständlicher Form das ,

ner die Beratung des Youngplanes im Reichstag das Innere des Flugzeugkörpers eindringen. Eine was der Musikfreund und jeder auf Allgemeinbildung

vor Ende Januar unmöglich macht. Aus gewichtigen riesige Menschenmenge ist an der Unglücksstelle ver- Anspruch machendeMensch von unseren unsterblichen

Auslandsstimmen ist zu folgern , daß die Hoffnung fammelt.

werden .

christlicher Gesinnung entgegentreten

2 . 2. Newyorf , 28 . Jov . Das neue niet¬

Meistern der Töne wiffen sollta

Weftrum . 2 Uhr : Kindergottesdienst .
Middoge . 10 Uhr : Gottesdienst .
Tettens . 3,30 Uhr : Gottesdienst . Kinderchor .

St . Jooft . 10 Uhr : Bottesdienst .

Schortens . 10 Uhr : Gottesdienst . Missions

inspektor Brachmann , Berlin .

Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten.

Für die Schriftleitungverantwortlich: F A Lange .
für den Juferatenteil G. Redelfs , beide in Jever.
Drud u. Verlag G. 2 . Mettder & Söhne , Jever .
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RABATT

in Marken

auf alle Waren

( ausser Zucker )

Beachten Sie bitte unsere
Nikolaus - u . Wethnachts¬

Ausstellung .

Gemeinde Schortens
Die Hebungslisten für 1929/30

1. Hundesteuer und
2. Beiträge zur Begräbniskaffe

Wir geben zu bis einschl . Sonnabend, 7. Dezember
I Riegel Kaiser ' s Schokolade bei Einkauf für
I Tafel Kaiser ' s Schokolade bei Einkauf für

Mk . I . ¬
. . . Mk . 2 . ¬

I Schachtel Kaiser ' s Superior - Pralinen bei Einkauf für Mk . 3 . ¬

Zucker

ausgeschl .

KAISER ' S KAFFEE - GESCHÄFT

liegen im Rechnungsbüro vom 1. bis 14. Dezember 1929
zur Einsicht aus . Einwendungen sind hier vorzubringen .

Jahn , Gemeindevorsteher .

Lichtbildervortrag
Freitag , 29 . Nov . , abends 8 Uhr , im Jugendheim .

"Die Hausfrau und die Reklame ."
Eintritt 20 Pfg .

Der Hausfrauenverein .

Neue preiswerte Kleider
im Schaufenster

Bruns & Remmers : : Jever

Zwangsversteigerung
Freitag , 29 . Nov . 1929 ,
gelangen für fremde Rech¬
nung nachstehend aufgeführte
Gegenstände öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahluüg zur
Bersteigerung :

I . nachm . 4 Uhr in Jever
in der Wirtschaft „ Zum
grünen Jäger "

1 . 1 Fahrrad .

II . nachm . 4 Uhr in Heid
mühle in der Wirtschaft
G . Schütt

2 . 1 Truhebank (neu ), Eiche

III . nachm . 3 Uhr bei der
Wirtschaft Bergmann ,
Crildumerfiel ,

3. 8 Hühner , 1 Hahn , 12
Hühnerkücken . (13780

Lüerßen , Obergerichts¬
nollzieher in Jever .

(13738Verkaufe junge

hochtragende Kuh

Thorwächter , Harzburg

Zu verkaufen ein drei
Wochen altes schweres (13739

Kuhfalb
Heinrich Conerus

Cleverns

Ferkel
zu verkaufen .

R. Schipper, Wiardergroden.
Eine Ladung

Filiale: Jever , Neue Strasse 15

Der Männerturnverein Gillenstede
feiert am Sonntag , dem 1 . Dez . , sein

Stiftungsfest
im Vereinslokal Jünemann . Bestehend in

Schauturnen
der Männer und Damenabteilung
mit nachfolgendem

Ball

Rassenöffng . 7 Uhr , Anfang pktl . 7,30 Uhr .

Freunde der deutschen Turnsache sind
herzlich dazu eingeladen .
Der Vereinswirt . Der Vorstand .

Große Spielwaren¬
Ausstellung

bei Gerh . Müller , Neue Straße

( nach Umbau mit neuer moderner
Einrichtung versehen ) .

Heidmühle | Landkrankenkassesür
Freitag früh eintreffend den UmtsverbandJeverlebendfrische (13772

Bratschellfische
per Bfd. nur 25 Bfg .
Kochschellfische ohne Kopf

per Pfd . nur 30 Pfg .
Fischfilet

per Bfb . nur 50
sowie feinste

Kieler Sprotten
14 Pfd . nur 25 Pfg .

Die Hebung der Beiträge
für die Monate November
und Dezember findet in der
Zeit vom (13755

2. bis 7. Dezember
von 9 bis 1 Uhr vormittags
im Kaffenlokal , Schlosser¬

fg . plag 2 , statt .
Beiträge , welche in den

Hebungstagen nicht bezahlt

Ueber

1000 Fillalen

Runstverein Jever
Nächsten Sonnabend , 30 . Nov . , 20 Uhr :

Die weltberühmten

Haass - Berkowspiele
Nach Schluß der Vorstellung fährt das Pekolsche Auto

nach Hohenkirchen -Nebenkrug -Horumersiel .

find, werden durch Nach- Altgarmsfiel .nahme eingezogen . Falls
Schuldner die Nachnahme

P . Kunst nicht einlösen , erfolgt ohne

Rotemöhren
(Wurzeln ) zu Speise und
Futterzwecken auf Lager

Heinr. Langmad
Hohenkirchen , Teleph . 206

weitere Mahmung Zwangs
vollstreckung .

Sonntag ,
den 1. Dezember ,

großer Ball .
Es ladet freundl . ein H . Tönnießen .

Krieger Klootschießerverein „Min Feverland "
verein Sandel .

Seng¬
Sonnabend , 30 . November , abends 8 Uhr begd ,

warden Großer Ball
Sonntag , 1. Dezbr. d. Js, bei Gastwirt Adolf Reuter in Sandel .

abends 6 Uhr , (13744 Es laden freundlichst ein Der Borstand . Der Wirt .

Versammlung
im Vereinslokal

Der Vorstand
Hohenkirchen

Am 1. Dezember findet im Saale des Herrn Caspar Müller

Warme Unterzeuge GrüneErbfen Kriegerverein und Theater mit Tanz
Damen - und Kinder - Schlüpfer

Damen - und Kinder - Prinzeßröcke
Herren - und Knaben - Normalhemden

schüßen am besten vor Erkältung ! !!

Franz Frerichs Fever

gut mürbekochend

1Bfund20 g. Stahlhelm,foolliet
100 Pfund 18,50

empfiehlt (43464

J . H. Caffens
Freitag früh eintreffend

lebendfrische

Sonntag , den 1. Dezember ,

statt , gespielt vom Verein ehemaliger
Kriegsgefangener Schortens .

abends 7 Uhr, (13776 3ur Aufführung gelangt: „ Die Entführung
aus Friedental " . Lustspiel in 2 Akten .

Monatsperjammlung Anfang 7 Uhr

Es ladet freundlichst einim Vereinslokal (Fulfs ).

Die Vorstände

Reitverein
Sengwarden

Kaffenöffnung 6 . 30 Uhr

Der Wirt : Easpar Müller .

Konzerthaus Lichtjpiele
Freitag und Sonntag , 8 10 . 45 Uhr

Sutterfartoffeln Kindertische und Stühle Koch- und Bersammlung einbefeberes Statemeeingetroffen .

Magnus Freese
Telephon 454 .

Kaufe größere Posten

Roffhausen Grünkohl
Bei Herrn Scharff in Roff¬

hausen kommen am Freitag
noch mit zum Verkauf :

ich

1 Federwagen , 1 2schar .
Bflug , 1 Holzhebe (stabil ,
Eiche), 5 Enten (Khaki
Champb .)

F . Theilen
Auktionator , Heidmühle .

Für betr . Rechnung werde

Gonnabend,

30. November ,

Offerten unter 2 . P . 929
a . d . Exp . d . Bl .

Kann noch Wieh auf
Futter nehmen

S . Bruhnken ,
Westbense bei Bensersiel .

Ueberzieher
verloren

Abzugeben bei Warntjen ,

nadm. püntil . 2Uhr beg., Heidmühle.
bei A. Dirks Gasthofe zu
Hohenkirchen auf längere
Zahlungsfrist versteigern :

1 Chaiselongue , 2 Duzend
Stühle versch . Tische , 1
Wanduhr , 1 Bettstelle , 1
bollst . Bett , 1 Küchenglas¬
schrank , 1 Küchentisch , 1
Küchenwaage , 1 Dezimal¬
waage , 2 Defen mit Rohr ,
darunter ein Dauerbrenner ,
Rohlenkasten , 1 Flobert ,

Brustbonbons
1Pfd . 85 Pfg . (13400

Brustzucker
1 Pfd . 68 Pfg .

Kamillen

Pfeffermünztee
Lafrigen

Spinnrad mit Haspel , 1 Salmiakpastillen
eich . Faß , 1 Karnmaschine

(Miele),Milchtransportkan . . Cassensnen , Eimer , 1 neue Retten¬
egge , versch . fast neue Pfer¬
degeschirre , darunter 1 mit

Neusilberbeschlag und 1
Rumtgeschirr , Zäume , Half¬
ter , Reepen , 1 Schleifstein ,
1 neue Brücke 4 × 2 Meter ,

1 Heck mit eich . Damm¬

pfählen , verfch . Bahnschwel¬

Auto - Vermietung
km von 20 Pfg . an .

Telephon 335 . Eden .

Emaill . Stubenofen

len , Nuz - und Brennholz , anzukaufen gesucht
10 Fenster , Türen , versch .
Fässer und Kisten , auch 2
gut erhaltene Fahrräder
und viele nicht benannte
Sachen .
Käufer werden eingeladen

(43743
Schüßenhofstr . 75

ua C .

J. Müller, Wiarden TreffenThre

Verkaufe 500 Pfd . fette

Schweine
Friedrich Behrens ,

Friedrich -Aug . Groden .

2 schöne Federwagen¬
zu verkaufen oder gegen Beest
zu vertauschen . [ 13715

Fr . Janßen , Schaar

Schweine schlecht ?
Kommen sie nicht voran
durch Husten , Ausschlag
Anochensteifheit , Sua
hilft ! Erfolg garantiert
in 5 bis 8 Tagen . Zu
haben : Apothefe Nordlee¬
bad Hooksie . Kreuz - Dros

gerie Carl Breithaupt in
Jeper . ( 10716

Kaufe jede Art

Schlachtvieh
Wilh . Lindeberg ,

Jever , Fernsprecher 231¬

Puppenwagen , Sportwagen
Roller , Karren , Schaukelstühle und

Pferde in allen Pretslagen

Gerh. Müller , Neue Straße .

Schortens

Vorträge mit Lichtbildern
über die

Mission in China
Missions - Inspektor Brachmann - Berlin .

Sonntag , 1. Dezember , 10 Uhr : Missions -Gottesdienst

nachm . 6 Uhr : Schule zu Roffhausen

Montag , 2. Dezember , 6 Uhr : Schule zu Destringfelde

8 Uhr : Schule zu Heidmühle

Eintritt frei , doch wird eine Sammlung veranstaltet .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Engelbart , Pfarrer .

TURM

HOCH

überragt die Zei¬

tungsanzeige alle

anderen Werbe¬

mittel . Hier gibt es

keine Experimente ,

sondern auf jahr¬

zehntelange Erfah¬

rungen gegründete

Werbeerfolge

Bratfische

L. H. Hinrichs
13774 ) Schortens

Fische billiger !
Kochſchellfisch Pfd. 45 Pfg.Schollen
Filet

45"
17 60

"
"

Karbonadenfisch 55

Bratschellfisch 35

grüne Heringe 35

ff . Räucherware :
Sprotten , Bückinge ,

Schellfisch usw . (13765

J . Seemann , Fischhandl.
Telephon 629

Rosinen
ohne Stengel und Stein

blaue 1 Bfd . 44 Bfg .

gelbe 1 Bfd . 36 fg .

J . H. Caffens

je

am Montag, dem 2. Dezbr. Am Freitag
abends 8 Uhr , b . G. Hellmerichs

Wahlen usw . ( 13760

Erscheinen der Mitglieder
erwünscht .

Der Vorstand

Program

„ Die Kaiserjäger . " Ein Volksstück in
Akten . Ernstes und Heiteres aus dem

Soldaten - u . Volksleben , ein Film von Treue ,
Kameradschaft u . Liebe . Dazu der romant .
Abenteuerf . ,Rintintin als Lebensretter ' ,6 Ukte
mit dem berühmt . Wolfshund . Wochenschau

Klootschießerverein Am Sonntag
Javenloch

Sonntag, den 1. Dezember,

, ,Unter der Laterne . " Ein Mädchenschicksal
im Strudel der Großstadt , nach einer wahren
Begebenheit geschildert . Dazu der sensation .
Film „ Der Held der Arena " . Hauptrolle
Carlo Aldini . Wochenschau .

Deffentlich Vreisklost : Sonntag 3 Uhr : „Rintintin", 6Akte, Held

Anfang 12 Uhr (13761

schießen und Boßzeln
Wertvolle Preise

Advents =
Kränze , Kronen

Leuchter usw .

der Arena " , 6 Akte . Lustspiel , 2 Akte .

Sonntag 5 Uhr : Unt . d . Laterne . Wochensch .

Jeverländischer Herdbuchverein , e. B.
Die Abmeldung der im Laufe dieses Jahres zumin feinster Ausführung

Girlanden und Zapfen Abgang gekommenen eingetragenen Bullen , Kühe
für Dekorationen und Färsen hat bis zum 15 . Dezember d . 3. bei

empfiehlt (13778 der Geschäftsstelle schriftlich zu erfolgen , widrigen¬
falls die am Jahresschlusse zur Hebung gelangende

Blumenhandl. Albers
Wasserpfortstr . 7, Fernruf 211

Pr . junges Roßfleisch
ff. Nagelholz (13756
ff . Blockwurft

frische Knoblauchwurst
feilmanns Roßlchlachterei

Jever - Heidmühle

Freitag

Bestandsgebühr von RM. 1, je Tier zu zahlen iſt.
Für irrtümlich abgemeldete Tiere ist , wenn spater
Nachzucht angemeldet und Berichtigung verlangt
wird , die Eintragungsgebühr von RM . 3 ,- erneut

zu zahlen , auch fann auf Ordnungsstrafe erkannt
werden . [13 748

Viehbefizer , welche weibliche Tiere in das Herd¬

buch aufzunehmen haben , wollen den Obmann thres
Rörbezirks benachrichtigen , die Kälberscheine ausge¬
füllt und unter schrieben bereitlegen und die be =

Autovermietung Torsverkauf treffenden Tiere fennzeichnen, damit die Aufnahmen
Telephon 530 .

Tag und Nacht

Kilometer 25 Pfg .

Ahlers, am Bahnhof
Damen und

Herren

Ebolé .

Oldenburger
Landestheater
Donnerstag , 28 . November ,

7,45 bis 10,45 Uhr : B 12 .

Freitag , 29 . November ,

7,45 bis nach 10 Uhr : C 13 .
Schwanda , der Dudel¬

sackpfeifer " .

mit guter Garderobe und " Martha " .

sicherem Auftreten , unterstützt
b . großz . Rekl . bietet sich
guter dauernder Verdienst .
Zu melden Sonntag zwischen
2 - 5 Tatergang 11 (13740

Brennöl

Nachtlichte

Sonnabend , 30 . November ,
7,45 bis gegen 10 Uhr : D 12 .

Rabale und Liebe " .

Sonntag , 1. Dez . , 3,15 bis
6 Uhr : Bolksvorstellung :
Mensch undUebermensch ' .

Preise 0,50 - 1,50 Mk .
7,15 bis nach 9,45 Uhr :

» Der Zigeunerbaron " .
Es wird besonders darauf

aufmerksam gemacht , daß
der letzte Zug nach Jever
23 . 00 Uhr täglich in Olden¬

stets vorrätig . Billigste Preise . burg abgeht und in Sande
Ed . Reents , Anschluß hat , sodaß man um

Sarglager . Kirchplay 5. 10. 36 Uhr in Jever eintrifft .

J . H. Caffens

fertine Särme

auch in Abwesenheit des Besikers erfolgen fönnen .
Die Eintragungsgebühr von RM . 3, - , für Nicht¬
mitglieder RM . 6, ist bei der Aufnahme sofort zu
bezahlen . Nicht bezahlte Aufnahmen werden nicht
eingetragen . Sämtliche im Laufe des nächsten Jahres

fabenben eremüſſen jetzt aufgenommen werden.
werden nicht vorgemerkt.
Vor der Eintragung der Mutter angemeldete Kälves

Jever , den 29 . November 1929 .

R . Badhaus , Vorsitzender

Dienstagnachmittag 4 Uhr ist im Kranken¬
hause unsere liebe , gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Schwester und Schwägerin (13756

Marie Rohlfs
geb . Lübben

im 59 . Lebensjahre plöglich entschlafen .

Jn tiefer Trauer :

Geschwister Rohlfs ,
Familie Pietrzak

und alle Angehörigen .

Jever , den 28 . Nov . 1929 .

Die Beerdigung findet statt am Sonnabend¬
nachmittag 3 Uhr von der Leichenhalle aus .
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Wie hoch darf die Arbeitslosen¬
unterstützung fein ?

Donnerstag , 28 . November 1929

Neues aus aller Welt Brandwunden davon , daß sie wenige Stunden später
starb .

Todesfahrt zweier Betrunkener .

139 . Jahrgang

Urteile über das Buch

Alle Zeiten der Bergangenheit haben den Wert

Selbstmord bei der Vernehmung . Im Novemberheft des „ Türmers " , der von Karl

Das abgeänderte Gesez über Arbeitslosenversiche¬ August Walther geleiteten Monatsschrift , veröffent¬Plauen , 27. Nov . Der Vorsitzende der Vogtländi¬ I U. Straubing , 27. Nov . Die beiden Bauern - licht Börries von Münchhausen einen interessantenrung hat neben anderen Ersparnissen auch in be - schen Kreditbank A. G. , die ihre Zahlungen eingestellt
stimmten Fällen eine Herabseßung der Arbeitslosen hat, der Kaufmann Hugo Lang , hat sich nach seiner ohne Alois Reis und Alois Haller aus Gunting Aufsatz über „ Buch und Bücher" , dem wir folgenden
unterstützung mit sich gebracht. Vor allem bestimmt Vernehmung auf der Polizeiwache erschossen. Lang fuhren nachts in betrunkenem Zustand von Strau - Abschnitt entnehmen:

bing mit einem Motorrad nach Hause . In einer
es, daß die Unterstützung nicht mehr nach dem Durch war in Schuzhaft genommen worden . Plöglich zog
schnittsverdienst der letzten 13, sondern der legten er einen Revolver und brachte sich, ehe es die Beam - Linkskurve gerieten sie an einen Kieshaufen , dann

26 Arbeitswochen zu berechnen ist. Es war nicht ten verhindern konnten, einen Schuß in die Schläfe an einen Baum . Die beiden Fahrer wurden furcht - des Buches gekannt ; es blieb unserer Zeit vorbehal¬

felten üblich geworden, daß in den maßgebenden bei, an dem er bald starb . Lang soll sich Verfehlun- bar zugerichtet. Ihr Ted muß auf der Steile ein- ten, daß sie das Buch verachtete und eine Volks¬
bewegung nötig machte , um auf diese ewige Quelle

13 Wochen durch Akford - und Ueberstundenarbeit ein gen als früherer Gesellschafter einer G. m. b. . haben getreten sein . hinzuweisen , damit nicht ein hin und her getrampel¬
unverhältnismäßig hoher Verdienst erreicht wurde , zuschulden kommen lassen Die Vernehmung selbst Ein einziger Räuber beraubt einen Eisenbahnzug. ter lederner Ball wichtiger für das Volk werde, als
um eine entsprechende hohe Unterstützung zu erzielen . stand mit den Zahlungseinstellungen der Vogtländi¬ ein würdig Bergamen . Denn der Rastlosigkeit des

T. 1 . Newyork , 27 . Nov . In der Nähe von
Diese Unterstügung stand unter Umständen in erheb- schen Kreditbank in keinerlei Zusammenhang .

lichem Mißverhältnis zu der Höhe der Versicherungs : Cheyenne im Staate Wyoming hat ein unerkannt Sportbetriebes ist in erster Reihe das „Sterben des

beiträge, die während der ganzen Anwartschaft ge- Tödlicher Fallschirmabsprung eines jungen Paares . gebliebener Räuber ein tolles Banditenstück voll- Buches“ zu danken („danken"). Die Verleger sterben
führt , das an alte Zetten des Räuberunwesens in aus wie die Dichter , bald wird man den letzten nach

leistet waren . Diesen Rustand hat das Gesetz nun Roosevelt-Field (Long Island ), 27. Nov. In einem den Südweſtſtaaten erinnert. Ein junger Mann Thomas Manns hübschem Wort wie die letzte Gemiſe

ten 13 Wochen wird in 26 Wochen nicht mehr mög- Geschwindigkeit von 175 Stundenkilometer dahinflog, von Chicago kommende Expreßzug in die gefährdete zeigen.
beseitigt. Eine gleiche Lohntreiberei wie in den let; Flugzeug , das in einer Höhe von 800 Meter mit einer lockerte die Schienen und mit voller Bucht raste der und das letzte Edelweiß hinter einem Gitter im 300

Die Buchgemeinschaften schleudern wie

fand gestern eine Trauung statt , die mit dem Fall - Stelle hinein. Der Lokomotivführer merkte aber Maschinengewehre vierteljährlich eine Ladung Lite¬
Sehr umstritten war bei der Vorberatung und schirm-Absprung des Brautpaares und der 12 Hoch- sofort den Schaden und riß den Zug im selben ratur in hunderttausend Hirne . das genügt . Wer

Beratung des Gesetzes die Stellung der Saison - zeitsgäste ihren Abschluß finden sollte. Die junge Augenblick zurück. Er brachte ihn tatsächlich noch mag noch nach langem eigenen Wählen und Sparen
arbeiter . Ihre Behandlung im neuen Gefez hat sich Frau , die zuerst absprang , fonnte den Fallschirm

insofern verbessert, als eine Bedürftigkeitsprüfung in nicht rechtzeitig aufreißen und stürzte aus einer Höhe zum Stehen , aber der Halt war so plötzlich, daß ein ersehntes Lieblingswerk als Schaz heimführen

der Zeit der „berufsüblichen" Arbeitslosigkeit nicht von 300 Meter tödlich ab. Auch dem Bräutigam miß- mehrere Wagen aus den Schienen sprangen . Biere und hegen! Auch das Wiederlesen eines Buches ist

mehr vorgenommen wird dieser Verbesserung stent glückte der Absprung, so daß er tot liegen blieb. Nach- Fensterscheiben zersplitterten und alle Fahrgäste ungemein selten geworden. Die Heutigen schlingen
durcheinandergeschleudert, viele vor ihnen auch mehr ihren jährlichen Thomas Mann oder Gerhart Haupt¬

aber die Verschlechterung gegenüber, daß Saison- dem der nächſte , der abſprang, beinahe in einen 3e- oder weniger schwer verletzt wurden. Die allge- mann hinunter, stellen das Buch in den Schrank, ver¬
arbeiter jezt während der ganzen Zeit der berufs- mentmischer gefallen wäre , verzichteten die übrigen meine Verwirrung benugte der Räuber , indem er lieren oder verleihen es, (was eigentlich gleich¬
üblichen Arbeitslosigkeit , deren Beginn voraussicht - Hochzeitsgäste auf den Absprung .

mit schußfertigem Revolver den Zug durcheilte und bedeutend ist) und niemals fühlen sie das Bedürfnis ,
lich im ganzen Reich auf den 9. Dezember festgesetzt
werden wird , nur die herabgesetzten Säge der Krisen .

die völlig überraschten Reisenden schwer ausplin - ein Werk mehrmals zu lesen . Seltsam : Die meisten

derte . Er raffte zusammen , was er friegen fonnte , Bücher , die wieder und wieder gelefen werden , sind
unterstützung erhalten . Die Abgrenzung der Beritfe , Geld , Wertsachen und hatte sich fängst in Sicher - die alten Bücher . Id fenne viele Leute , die Dickens
die unter die berufsübliche Arbeitslosigkeit fullen . heit gebracht , als man an Gegenwehr dachte . Die und Raabe , den Ekkehard oder den Wallenstein
wird im wesentlichen die gleiche bleiben wie im Vor¬ Bugbeamten hatten nichts bemerkt , da fie vollauf wiederlesen , aber man fann lange suchen, ehe man
jahre . damit beschäftigt waren , Warnungssignale an nach einen findet der den Zauberberg " oder den

folgende Züge zu senden . , , Emanuel Quint " wieder vorgeholt hat .

lich sein .

Von ebenfaJs erheblicher Bedeutung ist die Be
stimmung , daß die Unterstützung herabzusehen ist .
wenn die Lohnverhältnisse am Unterſtügungsort
niedriger sind als an dem Ort , wo der Arbeitslose
mehr als die Hälfte seiner Beschäftigungszeit ver¬
bracht hat . Bei sogenannten Wanderarbeitern wird

also jetzt die Unterstützung nicht nach dem wirklich
verdienten , sondern nach dem entsprechenden Lohn
am Unterstützungsort berechnet . Damit will man ver¬
hindern , daß in ländlichen Gegenden etwa Saison¬
arbeiter , die in der Großstadt gearbeitet haben , eine
Unterstützung zu verzehren haben , die annähernd
ebenso groß oder unter Umständen noch höher ist als
der Arbeitslohn am gleichen Ort . Für die Lohn¬

verhältnisse am Unterstützungsort sollen die Verwal¬
tungsausschüsse der Arbeitsämter Richtlinien auf¬

stellen . Auf sogenannte Pendelarbeiter . die täglich
nach auswärts zur Arbeit fahren , soll nach der Aus¬

legung der Arbeitsämter die Bestimmung feine An¬

wendung finden .
Gelegenheitsverdienst war schon bisher nach be =

stimmtem Schlüssel auf die Unterstützung anzurechnen .
Jezt ist für die danach zu zahlenden Beträge eine
Höchstgrenze festgesezt : sie dürfen zusammen mit dem

Verdienst 150 Proz . der Unterstützung nicht über¬

steigen , die ohne den Verdienst zu zahlen wäre . End¬
lich hat man eine Anrechnung von Pensionen , Warte¬
geldern , sonstigen Renten aus der Sozialversicherung
auf die Arbeitslosenunterstützung vorgenommen , so¬
weit sie 30 Mt . im Monat übersteigen . Anrechnungs
frei bleiben aber alle Renten , die auf einer Kriegs¬
dienstbeschädigung beruhen , auch Uebergangsrenten
der Unfallversicherung bei gewerblichen Berufs¬
frankheiten .

Tragischer Tod einer jungen Studentin .

T. U. Warschau , 27. Nov . Im chemischen Labora¬
torium der Krakauer Universität ist eine junge Stu¬
dentin infolge eigener unvorsichtigkeit durch eine Er¬
plosion ums Leben gekommen . Ihre Kleider fingen
Feuer und sie trug trotz sofortiger Hilfe so schwere

Friedrichshafens neue Luftschiffshalle vor der Vollendung .

Blick in die neue Riesenhalle . - Die neue Riesenluftschiffshalle in Friedrichshafen , in der im näch¬
sten Jahre 2 . 3 . 128 , der Nachfolger des Graf Zeppelin " , erbaut werden

soll , steht nun vor ihrer Vollendung .

Die Liebe des Geigerkönigst . - Aberwennbu mir ein frisches Hemd geber:
molltest , das meine flatscht vor Nässe . "

Radanni Anderson ließ es sich nicht nehmen , ihm beim
Umkleiden behilflich zu sein . , , Grippe " , sagte er

Roman von J . Schneider Foerstl . nebenbei beruhigend . Ich lasse meinen Hausarzt
Urheberrechtsschutz d. Verlag Oskar Meister-Werdau . holen, du legst dich zu Bett und hältst dich ein paac

Tage ruhig und die Geschichte ist erledigt ."

( Fortsetzung34 )

Elemer fühlte. wie ihm der Schweiß von der
Stirne rann .

Sein ganzer Körper war in ein heißes Naß ge¬
badet . Mit der Linken fuhr er die Schläfe entlang
und merkte , daß er taumelte . Er wußte nicht , wie er
den Ausgang gemonnen hatte .

1

,, In Büchern liegt die Seele aller vergangenen
Zeiten " . schrieb Carlyle ( Heldenverehrung ) . und
Milton sagt (Areopagita ) : „ Wer einen Menschen
tötet , der tötet ein vernünftiges Wesen . aber wer ein
gutes Buch vernichtet . Der tötet die Bernunft felber
im Reime ." Betrarca bekennt , daß Bücher ihm ein
lebendigerer Umgang feien , als alle semne Freunde ,
Boccaccio schreibt an Ranobi da Sirada : „ Die Freude
an Büchern ist mir mehr , als den Königen die Freude
an ihrer Krone . " In einem Briefe Friedrichs des
Großen an Voltaire heißt es Bücher sind die einziger
Feste meines Alters , sind das einzig würdige Ver¬
gnügen für Menschen , die Anspruch auf Bernunft
machen . " Und ähnlich sagt Feuerbach : „ Je mehr sich
unsere Bekanntschaft mit Büchern vergrößert , defto
geringer wird die Zahl der Menschen , an deren Um .
gang wir noch Gefallen finden ."

Willst du immer
weiter schweifen ?

Sich , das Gute liegt so nah !
Brauchst nur zu , , Backin " zu greifen ,
Schon ist ein ,, Oetker -Kuchen " da !

Die bewährten Back apparate Küchen¬
wunder " und Zauberglocke " , mit denen
Sie auf kleiner Gaskocherflamme backen , braten und
kochen können , werden von mir bestens empfohlen .
Sie erfahren Näheres hierüber in Dr. Oetker ' s farbig
illustriertem Rezeptbuch , Ausgabe F, (Preis 15 Pfg .)
und Dr. Oetker ' s Schulkochbuch (Preis 30 Pfg .) .
Beide Bücher sind in allen einschlägigen Geschäften
erhältlich , wenn vergriffen , gegen Einsendung von
Mark . von Dr . August Oetker , Bielefeld .

so etwas machen! Das kann sich ein Romanschrift. Leuchten. Beruhige dich! Das iſt das beſte, was du
steller erlauben , aber im wirklichen Leben tut man tun tannst . Du bleibst bei mir , schläfft , liest , spielst
so etwas nicht . Und noch dazu war sie die Braut , oder träumst , wie dir ' s behagt . Das andere erledige
nicht irgendein Liebchen , das auch einmal ein paar alles ich . Die Ueberfahrt , den Paß , überhaupt alles .
Wochen warten fann , wenn man gerade nicht zeit
eder Luft hat. mit ihm zu forrespondieren. Daß es
so kommt , das hättest du dir denken können ."

, , Ja , ich hätte mir ' s denken können ! "

Anderson sah ihn fragend an .
„ Karin - eine Zigeunerin zu Hause in der

Steppe hat mir gesagt die Sterne und die Linien
meiner Hand . . ."

-

mas mit darum und daran hängt . Spätestens nach
zwölf Uhr bin ich wieder da . Ich stelle feine weitere
Bedingung , als daß ich dich ruhig und vernünftig
sinde . Einverstanden ? ",,Es ist ja nicht die Grippe , Harald !" Radanni

Radanyi reichte ihm beide Hände .faß auf Andersons breitem Bett mit den lila Seiden¬
bezügen und sah angestrengt nach dem feingeäderten Anderson trat in die nebelfeuchte Nacht , die über
Spizenmuster der Kissen . So etwas Aehnliches hatte der Riesenstadt lag . Er wollte nicht fahren . Er mußte
Eve mi an einem ihrer hellen Kleider gehabt . gehen , mußte sich erst zurecht legen , was er zu Ellen

Wie glaubst du , daß ich am raschesten hinüber - Harald hob beide Hände und deckte damit die van der Veldt sagte , wenn sie ihn nach Radanyi frug .
fomme ? Soll ich fabeln , Haraldsag doch . was Dhren zu . Elemer verschone mich tomm mir Mit feinem Worte hatte er ihrer gedacht . Nur das

Irgend jemand half ihm in den Mantel un
ich machen kann , damit ich so bald als möglich zu thr nicht mit den Sternen und Handlinien . Es ist alles Bild der anderen erfüllte ihn voll und ganz . Er fuhr
fomme - sonst werde ich glattweg verrückt !" Humbug Schwindel !" aufs Geratewohl hinüber und wußte gar nicht , wie

,, Erlaube , Elemer , ich tue selbstverständlich alles
für dich aber ich verstehe absolut nichts von allem ,
was du fagst."

reichte ihm seinen Hut . Mit schwankenden Füßen
tastete er sich die Marmorverkleidung bis zur Treppe
entlang. Ich falle , dachte er entsetzt, und setzte Fuß
um Fuß . Stufe um Stufe .

Von unten herauf sprang Anderson , der sich am
Büfett ein Glas Geft geleistet hatte .

Geistesgegenwärtig faßte et Radanyi fest unter
den Armen . Du bist frant , Elemer !"

" Ja ! "

"Steht mein Wagen an der Auffahrt ? " rief
Anderson einem Bedienten zu, der in der Halle stand .

Der bejahte .
Ein fester Arm half Elemer über das Trittbrett

in den Fond .
"Fünfte Avenue?" hörte er den Chauffeur fragen .

. . .Oder Astorhotel ? "
Fünfte Avenue !"

Radanyi saß zusammengefauert in seiner Eckeund

" Du hast es doch gehört ! "
Was denn ? "PP

" Was der Konsul Heitmann gesagt hat ! "
, ,Natürlich das von dem Herrenreiter Gellern
so etwas ist schrecklich , aber es fommt vor in

Leben ! "

-

"

-

"

-

„Nein !" Radanyi stand erregt vor ihm und sie ihn aufnahm . Das Wiedersehen konnte womöglich
wickelte aus einem unbenügten Taschentuch ein ab- eine fürchterliche Enttäuschung werden. Wer brachte
gefprungenes Seftglas ! „Sieh doch ," er hielt es ihn da zur Vernunft . wenn sie ihn faller ließ ? Es gab
ihm dichter vor die Augen , das sprang an jenem unberechenbare Frauen . Vielleicht wäre es besser ,
Abend . ehe sie Hochzeit machte . Beim Zubettgehen ihm das Ganze auszureden Er sollte ihr schreiben
fand ich ' s in meiner Tasche und ich weiß nicht , wie oder fabeln , ob er fommen dürfe . Dann wußte er
es hineinfam !" doch , wie er daran war . Aber da würde natürlich

, , Du wirst es eingesteckt haben ! " sagte Anderson alles Reden vergeblich sein . Das wußte er nur
ruhig . Solche Sachen macht man in Gedanken oft !" zu gut .

„ Es schnitt mir beinahe den ganzen Daumen Wenn nur erst noch das Gespräch mit Ellen er¬
durch !" Nervös vies Radanyi auf die noch sichtbare ledigt war . Dann würde er ruhig überlegen und
Marbe . denfen können .

Anderson lachte . „ Natürlich ! Glas schneidet . Das
weiß doch jedes Kind . Jezt kommt es nur darauf
an, was du vorhaft . . ."

Sinübe : fahren !""

-

,, Und sie ist allein und schwer erkrankt und ich
muß hinüber zu ihr . - "

" Bu Gellerns Witwe ? Steht die Frau dir
irgendwie nahe ? "

, ,Sie war ja meine Braut - Radanyi biß die
Rippen aufeinander das blonde Mädchen, von
dem ich dir gesprochen habe !"

Anderson fand für den Augenblick fein Wort . Er Anderson nohm dem Freunde , ohne daß es diesem

danken , was Hettmann erzählt hatte . Es klappte
Geliebt hat sie einen anderen , der einst ihr Mädchen nicht . Die liebte doch einen , der in die weite Welt
herz betörte, dann in die weite Welt zog und nichts zog und nichts mehr von sich hören ließ. Das konnte
mehr von sich hören ließ und nichts mehr von sich doch nicht stimmen . Da half nur eine Frage : „Kennst
hören ließ und nichts mehr von sich hören ließ . du den andern , den sie liebt ? Wer ist es denn ? "

Er wurde wahnsinnig , wenn er keine anderen
Gedanken fand .

In keinem der Gesellschaftszimmer war sie zu
finden . Er bekam ein Gefühl des Unbehagens . Wo
fonnte sie denn noch sein ? In ihren Privat¬
räumen ?

-

bemühte sich vergeblich , den Sch fertig zu denken. begriff noch nicht Blitzschnell wiederholte er in Ge - so eigentlich zum Bewußtsein fam , das Glasstück aus ihn am Aermel fest . Mach ein Spielchen mit uns ,

-

" Wie hell die Laternen brennen !" sagte er
Schluckend und dann noch einmal , ,mie hell die
Laternen brennen . "

"Das kann gut werden ," dachte Anderson und
befahl durch das Sprachrohr , rescher zu fahren .

Und dann saß Radanyi endlich oben in Haralds
Wohnung . „ Ist es dir so bequem , mein Lieber ? "

Er rückte ihm wie einem kranken Kirde die Rissen im
Rücken zurecht. Du trinkst jezt diesen schwarzen
Kaffee und dann ein Glas Geft und ist eine
Kleinigkeit !"

„Nein nicht !" wehrte Radanyi . „Ich kann nicht

"

„ Ich ! "

Und warum schriebst du nicht ? "

den Händen und ließ es hinter der großen Terra¬
kottafigur des Kamins verschwinden .

, , Wann willst du fahren , Elemer ? "
„ Sofort !"

-

Van der Veldt kam aus dem Rauchsalon und hielt

Harald . Es ist gemütlich drinnen . Nicht einmal
Blaeckerfield streitet . Die Ellen suchst du ?
Ich habe sie vorhin nach ihren Zimmern gehen sehen .
Sie hat ein bißchen Kopflchmerz , nimmt ein Pulver¬
chen und kommt dann wieder ."

„ Glaubst du , Onkel , daß ich zu ihr gehen darf ? "
, ,Ja , warum nicht ? Du bist doch kein Fremder .

Radanyi begann ziellos hin - und herzulaufen und Und ein Liebespaar seid Ihr auch nicht . Da fannst
stieß dabei eine der zierlichen Alabastervasen , die auf du es also ruhig machen !"
einem Sockel von Ebenholz standen , zu Boden , daß Pier van der Veldt schob seinen forpulenten

, ,Heute geht ' s nicht mehr , mein Lieber . Im aller¬
günstigsten Falle morgen . Kann sein . auch über¬
morgen erst . Hinüberschwimmen kann man nich : ."

-

-
-" Du - Elemer ?" Harald sprang von Bettrand

auf , wo er bis jezt neben Radanyi gesessen hatte .

Nun bin ich auch bald am Verrücktwerden . Habe
die Güte und erfläre mir : Wenn sie dich liebte ,
warum hat sie dann den anderen geheiratet ? " sie in tausend Scherben zersplitterte . Er wurde Leib wieder durch die Türe des Rauchsalons , man

Weil ich nicht schrieb ! " tam es tonlos . leichenblaß . „ Siehst du wie es anfängt " , hörte Lachen und ein Duzend Männerstimmen , die
sagte er erregt . Er wollte sich bücken , die Splitter durcheinander sprachen . Die Luft war blau von
aufzulesen , aber Anderson stellte rasch den Fuß Rauch . Die beiden Ventilatoren standen offen , aberdarauf. es war noch zu wenig . Sachte drehte der Hausherr

, ,Elemer , laß es einmal genug sein mit dem Aber - den Schlüssel , um jeden unberufenen Blick fern zu
„ Gerechter Gott !" Anderson zerbröckelte achtlos glauben. Wenn ich so durch meine Zimmer rennen halten . Die Burger der freien Republik huldigter

das " Mandelkonsekt , das auf einer Silberschale des würde , wie du eben jezt , ist morgen fein ganzes dem verpönten Gotte Alkohol .
Nachttisches aufgeschichtet lag. „Wie konntest du nur Stück mehr in der Wohnung . Das muß dir dochein¬ ( Fortsegung folgt .)

"
" Weil ich sehen wollte , ob sie an mich glaubt und

mir Treue hält, auch wenn sie keine Nachricht vor:
mir bekommt!"



- -Das oldenburgische landwirt - getragene Genossenschaften im „Berband der olden durfte er seinen Augen trauen war er noch gens betrachtete man sie näher und stellte nun mit

schaftliche
Genossenschaftswesen

Eine zeitgemäße Betrachtung über Entwidlung ,
Stand , Leistungen n . Aufgaben der Genossenschaften .

Von Verbandsanwalt H. Brenning ,

Oldenburg .

-
-

-

burgischen landwirtschaftlichen Genossenschaften schlaftrunken . Er holte schnell feine Ehehälfte Schrecken fest , daß es sich um einen Sterbenden
e. V. " vereinigt . Es sind dies : 5 Zentralgenossen - herbei , aber doch , es mußten beide feststellen , daß und einen beretts Toten handelte . Neben der Bant
fchaften , 89 Spar - und Darlehnskassen , 121 Bezugs - böse Buben seine Margot verschändelt hatten ihr lag ruhig und schweifwedelnd der Hund des Dro¬
und Absatzgenossenschaften , 44 Molkereigenossenschaf beide Ohren und Schwanz (das Beste ) bgeschnitten giften . Der Sterbende versuchte noch mühsam un
ten , 25 Gierverkaufs - , 8 Hengsthaltungs , 33 Stier - und die Teile auch nirgends zu finden waren . Es stoßweise die Geschichte mit dem Heroin zu erzählen .haltungs- , 14 Viehverwertungs - , 94 Elektrizitäts - nügte bei unserem Schulmeister fein trösten , ihm Dann verließ thn das Bewußtsein . Ein Kranten:genossenschaften und 18 sonstige Genossenschaften hatten sie das beste genommen . Am folgenden wagen brachte beide zum Diakonissenhaus , wo der

Um den Rahmen unseres Aufsages nicht zu meit Mittag erschien der Postbote bei unserem Schut - Tod des Aelteren bereits festgestellt wurde . Der
zu spannen und uns nicht allzu sehr in Einzelheiten meister mit einem großem . fest verschnürten Ein - Zustand des Jüngeren ist hoffnungslos .

* Bremen . Den Bockzum Gärtner gemacht„Bauer in Not!" ist der Ruf, der jetzt so oft er- zu verlieren , wollen wir nur mit ganz groben schreibepaket - ohne langes Besinnen nahm er das
Strichen andeuten , was die einzelnen Genossen - Batet in Empfang , denn solch ein Schulmeister be - hat eine hiesige Firma im Gebäude des Postamts 5,chailt. Groß genug ist die Not der Landwirtschaft . schaftsarten bezw ihre Zentralstellen für die heim - kommt ja oft Bafete . Im Beisein seiner Chehälfte die einen ihrer Angestellten mit dem Wachtdienst be=In allen Gauen des deutschen Vaterlandes ist die sche Landwirtschaft bedeuten . wurde das Paket geöffnet und nun welche Freude auftragte . Dieser Wärter . der nachts die KontoreLage des Landwirts äußerst schwierig ja . man spricht Von den Spar - und Darlehnskaffen Schwanz und Ohren unserer Margot rraren und Lager gegen Diebe zu sichern hatte und deshalb

mit gewissem Recht von einer gefährlichen Agrar - fönnen wir mit gutem Gewissen behaupten , daß sie wieder da ! mit den erforderlichen Schlüsseln ausgerüstet war ,frisis auf der ganzen Welt . Auch unsere heimische zu Dorfbanken geworden sind , die im wesentlichen artens . Freie Turnerschaft Schor hat das in ihn gesezte Vertrauen in der gröblichsten
Landwirtschaft ist der Notlage nicht entgangen . Sie , den Geldverkehr des Landwirtes regeln . Ihre große tens Am Buß - und Bettag weilte bekanntlich die Weise gebrochen . In der legten Zeit waren im Ge¬
die in früheren Zeiten nie in ihrem ganzen lim - und ständig noch wachsende Bedeutung wurde he- Herrenmannschaft in Nordenham , um das fällige Re- bäude des Postamts wiederholt Diebstähle verübt
fange in unmittelbare Bedrängnis gerist, ist heure sonders augenfällig , als die Zeiten der unseligen tourspiel gegen den Bruderverein Hansa auszutragen . worden , ohne daß es gelang, den Täter zu ermitteln.
in Geest und Marsch und Moor , bei Weide - und Geldentwertung ( Inflation ") vorüber waren und Um 1 Uhr pfiff der Schiedsrichter das Spiel an . Mit In einer der letzten Mächte wurde nun beobachtet , daß
Ackerbaubetrieb, ob groß oder klein, hart bedrängt . mit Festigung unserer Währung auch bald eine zu Anstoß für Nordenham begann gleich ein flottes der Nachtwächter Schubkästen durchsuchte und sich

Alle Kreise der Bevölkerung erkennen mehr und nehmende Geldknappheit sich bemerkbar machte . Da Spiel . Nach kurzer Zeit konnte Nordenham in Füh - Sachen zurecht legte , die er dann tagsüber abholen
mehr die große Gefahr , die unserer gesamten Bolts war es nur mit Hilfe der Spar - und Darlehnskaffen rung gehen . Bis zur Pause blieb das Torverhältnis wollte . Beim Verlaffen des Gebäudes wurde der
wirtschaft aus diesem Grunde erwächst . Denn ein und ihrer Zentralstelle , der „Oldenburgischen Band- 1 :0 für Nordenham . Nach Wiederanpfiff entwickelte Wächter festgenommen . Wie weiter ermittelt wurde
franker Nährstand des Volkes ist unbestritten eine wirtschaftsbank " , möglich die unumgehbaren fremden sich Schortens besser und konnte bald ausgleichen . und wie die Durchsuchung ergab , hat er eine Unmenge
schwere Gefahr für das ganze Volk . Geldquellen (Reichsbank Preußische Zentralgenossen - Kurz vor Schluß mußte der Nordenhamer Torwart Sachen in dem fraglichen Gebäude gestohlen , wobei

Wie ist da zu helfen ? Der Mittel sind viete, schaftskasse, Staatsbank ) für die Zuteilung und Ver- noch einmal den Ball aus dem Nez herausholen , er mehrere hundert Nachschlüssel verwendet hat .
eingebildete und mirkliche . Sie lassen sich alle zu teilung der verfügbaren Gelder in die Wirtschafts - dann ertönte der Schlußpfiff . Mit 2 :1 für Schortens Unter den gestohlenen und jetzt polizeilich gesicherten
sammenfassen in amei Gruppen : "Hilfe von außen Preise der Landbevölkerung zu erschließen und aus - verließen die Spieler das Feld . Am letzten Sonn - Sachen befinden sich alle Arten von Werkzeugen ,
(Staatshilfe ) und Hilfe von innen " (Selbsthilfe ) . zunuzen . Leider ist unsere verarmte und zum Teil tag trafen sich auf dem Sportplag am Klosterpark die Spaten , Forken und Hacken, Taschenlampen Fassun

Lassen wir die Staatshilfe heute unbeachtet, sie schwer verschuldete Landwirtschaft auch jetzt und für Schüler und Jugend von Heppens und Schortens . gen und Schalter für elektrisches Licht. Vorhänge¬
fann ja mehr nder meniger nur der Anturbelung die nächste Zukunft auf die Geldzuflüsse aus fremden um 14 Uhr begann das Schülerspiel , das nach sehr schlösser, Messingrohre , Scharniere , mehrere Luft¬
der Wirtschaft , wie man sich zeitgemäß ausdrückt . Wirtschaftsquellen angewiesen . Sie fann daher schönem Spielverlauf mit 1:1 Toren unentschieden pumpen und Fahrradschläuche , eine Anzahl Bohrer ,
dienen. Wichtiger und im Enderfolg sicherer er ihre Kreditgenossenschaftenganz und gar nicht ent- beendet wurde. Nach dem Schülerspiel stellten sich Flaschenbürsten, Lampenschirme, Porzellan-Muster¬
scheint die Selbsthilfe Natürlich muß auch fie in behren, muß vielmehr alles daran feßen, fie dur

die Jugendmannschaften dem Schiedsrichter . Dieses fachen , zwei Doppelferngläser , Radiosachen . Schreib¬
gewissem Umfange durch Maßnahmen des Staates treue Mitarbeit und eifrige Werbung immer mehr Spiel fonnten die Heppenfer knapp mit 1 :0 gewin zeug, mehrere Füllfederhalter , Nähkörbe, Handschuhe,
gefördert werden . Das erprobtefte Mittel der zu stärken. Sie darf aber froh sein, daß sie ein to nen . Die Schortenser Jugend ist in letzter Zeit gut Rasierhobel mit Zubehör , mehrere Mundharmonikas ,

Selbsthilfe für die Landwirtschaft ist das Genossen ausgebautes Neg von Spar - und Darlehnskassen aufgekommen. Leider ist der Sturm noch immer das Nachttisch- und Stehlampen, Aluminiumkannen und

Wie steht es nun mit der Entwicklung des land -
zur Verfügung hat und daß dieses Nek wieder seinen Schmerzenskind , denn hier fehlt das Zusammenspiel Töpfe , verschiedene Löffel , Bier - und Weingläser ,

und der sichere Torschuß .
schaftswesen .

wirtschaftlichen Genossenschaftswesens in unserem
Oldenburger Heimatlande ?
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Mittelpunkt findet in einem so sorgfältig aufgebau¬
ten , fachmännisa ) geleiteten und leistungsfähigen
Bantunternehmen , wie es heute die „ Oldenbur¬

Man liest jetzt in der Tagespresse oft genug von gische Landwirtschaftsban t " darstellt .
den landwirtschaftlichen Genossenschaften . Leider Diese Bank mit ihrem Gesamtvermögen
aber sind die Mitteilungen der Tagespreise nicht 1599 386 M , einer voll vertretbaren Gesamthaft¬
immer geeignet , den Stand des Genossenschafts - fumme von 12 960 000 M und mit einem Gesamt¬
wesens in seiner wahren Bedeutung und in gutem umsatz (in 1928 ) von 1 121 512 809 M fann sich ge =
Licht erscheinen zu lassen . Offen zugegeben foll wer - troft neben jeder anderen in Oldenburg arbeitenden
den daß in Einzelfällen mißstände auch ber Bank sehen lassen .
oldenburgischen Genossenschaften fich herausstellten , ( Fortsetzung folgt .)
die man früher hier nicht kannte . Unredlichkeit ein¬

zelner Geschäftsführer , das Abweichen von alten ge¬

nossenschaftlichen Grundsätzen bei der Geschäftsfüh¬

rung und Kreditgewährung , allzu weitgehende Ber¬
trauensseligkeit bei den Verwaltungsorganen ( Bor¬
stand und Aufsichtsrat ) der betr . Genossenschaft ge =

genüber dem Geschäftsführer oder den Schuldnern
des Unternehmens find in allen Fällen in mehr oder

meniger vermischtem Zusammenhang die Wurzern
der unliebsamen Vorkommnisse gewesen . Daraus er¬

gibt sich aber noch kein Grund , das Snstem der ge¬

Aus Jever

und 3everland

-

Aus dem Oldenburger
Lande

-

Kristallsachen , Teller , Leib - , Tisch - und Bettwäsche ,
mehrere Uhrtetten Manschettenknöpfe und ungezählte
andere Sachen .

Was wird aus der Rückzahlung der
Auswertungsh potheken ?

Bon Rechnungssteller Wilh . Süther , Jever .
Westerstede . Ein Schwindler ? Vor einigen

( Nachdruck verboten .)Wochen sprach bei den Lehrern des Ammerlandes ein
Die andauernde Wirtschaftskrise , deren Ende sichMann vor , der sich als ehemaliger Kollege vorstellte .

Er zeigte auch einen in Essen abgestempelten Paß heute nicht voraussagen läßt und die alle Kreise der
vor , der auf den 1881 geborenen Lehrer Tadewald Bevölkerung beschäftigt , läßt die Gefahr , die den Auf¬
lautete . Er gab an , wegen Geistesgestörtheit aus dem wertungsschuldnern durch die Fälligkeit der Aufwer¬
Dienst nach neunjähriger Tätigkeit entlassen worden tungen am 1. Januar 1932 entsteht , allzusehr in den

Hintergrund treten . Man hat errechnet , daß das Ka¬zu sein . Eine Bension beziehe er nicht , da er die er¬
forderliche zehnjährige Dienstzeit nicht habe . Somit pital , welches nach dem Aufwertungsgesetz am 1. 1.
fei er auf milde Gaben angewiesen , die ihm denn auch 1932 zur Rückzahlung fällig ist, mehrere Milliarden
genügend zuflossen, zumal er selbst auf pädagogischem Mark beträgt . Woher soll diese Summe kommen,

Sagd vorbei Gebiet genügend auf dem Laufenden war . Daß er wenn sich , worauf alles hindeutet , unsere Wirtschafts¬

es mit der Wahrheit nicht allzu genau nahm , mußte lage nicht gründlich bessert ?
Heute morgen gegen Sonnenaufgang fah es to mancher Lehrer bald nachher erfahren , denn der Bitt - In den zuständigen Reichsministerien hat man sich

nossenschaftlichen Gemeinarbeit als folches zu ver- aus , als ob Schnee fallen sollte, eigentlich etwas ſteller hatte Grüße bestellt , die ihm nicht aufgetragen bereits davon überzeugt, daß es ausgeschlossen ist,
dammen, wie das heute vielfach von turzsichtigen früh, denn der November ist man halb so alt, wie waren . Dann erschienen plöglich Warnungen in den allen Gläubigern von Aufwertungen im Jahre 1932
Genossenschafternselbst, mehr aber noch aus wohl er werden soll. Und als heute die bunten Hunde Fachzeitungen der Lehrer, in denen der Mann als ihre Fordernugen auszuzahlen . Grundsäglich hat
erklärlichen Gründen von den außenstehenden Geg zum letzten Mal (eher, als sie sollten) die Schleppe Nichtlehrer und Schwindler bezeichnet wurde . Jezt man an der Fälligkeit der Aufwertungen am 1. Jan.
nern der Genossenschaften gemeiniglich geschieht anjagten , stramm gegen den Wind , da tat einem hat man ihn im Münsterlande verhaften lassen. I . 1932 festgehalten , im Einzelfall soll jedoch eine Ver¬

Freilich, gerade aus diesen Quellen, mittelbar nachher die Buste weh. Und doch war es schön und befand sich auf dem Wege nach Neuenkirchen. Dort längerung der Zahlungsfrist zugelassen werden. Den
oder unmittelbar , stammen meistens die oben er- als danach beim Curee das geschweifte Horn zum hielt ihn ein Gendarmeriekommissar an. T. soll tat - Auswertungsstellen bei den Amtsgerichten soll durch
wähnten , den Ruf der Genossenschaften im allge - allerlegten Male blies in diesem Jahre , da tat es sächlich acht Jahre lang Lehrer gewesen sein . Er Gesez das Recht eingeräumt werden , auf Antrag des
meinen schädigenden Zeitungsnachrichten . Der uns weh und wir wollten , es wäre wieder die Zeit nahm auch am Weltkriege teil und wurde durch einen Aufwertungsschuldners den Fälligkeitstermin bis zu
Uebereifer nachrichtenhungriger örtlicher Bericht wo die erste Jagd mit dem letzten Erntewagen Lungen- und Armschuß verwundet. Er soll sich be- fünf Jahren , also bis zum 1. Januar 1937, hinaus¬
erstatter und das stets zum Aufbauschen neigende wechselt, und danach beim Bauernfaffee , wo alles , reits viermal im Irrenhause wegen Geisteskrankheit zuschieben, wenn der Schuldner nachweist , daß es ihm
Gerede der Leute tuen das Ihrige dazu bei . Wenn ob hoch, ob niedrig , in einer Einigkeit , wie sie sonst befunden haben . Seine näheren Verwandten sind nicht möglich ist, aus eigenen Mitteln oder durch Auf¬
dann noch eine fettgedruckte Ueberschrift in zugfräfte längst ausgestorben ist in ganz Deutschland bet - nach seinen Angaben sämtlich tot , und so will er aufnahme einer Hypothek zu erträglichen Bedingungen
gen Schlagworten sich in der Zeitung beigefellt, dann einander saß, und der eine immer freundlich den die Landstraße und das Mitleid seiner Mitmenschen, die zur Rückzahlung der Aufwertung erforderlichen
find alle Vorbedingungen gegeben für eine nach andern annickte , wenn der etwas sagte (denn ver- namentlich seiner Kollegen, angewiesen sein. Die Mittel zu beschaffen. Außerdem sollen die Aufreer¬
haltige Einwirkung auf die Gemüter der Deffent stehen fonnten wir alle nichts bei der lauten Musir, Untersuchung wird ergeben, ob diese Angaben stim- tungsstellen berechtigt sein, im Einzelfall den Schuld¬
lichkeit. Der Schaden aber , der daraus erwächst die heute ein Doppeltes hergob, um nur nicht fen- men. Es ist anzunehmen, daß Tadewald auch Ge- ner zu Ratenzahlungen zu verpflichten. Was den
verbreitet sich wie eine freffende Krebsfrankheit auch timental zu erscheinen , was von den Trompeten im schäftsleute irgendwo irregeführt und geschädigt hat . neuen Zinsfuß im Falle einer Verlängerung des
auf die anderen Genossenschaften und trifft letzten besonderen galt ) , da beseelte uns alle miteinander * Berne . Aufklärung der B : ehdieb - Rückzahlungstermins anbetrifft , so sollen die verlän
Endes deren Mitglieder , die Landwirte . ein Gedanke, der einheitlich da sah wo sich unter stä h l e. Der hiesigen Gendarmerie gelang es, die gerten Aufwertungsschulden zu einem Zinssat ver

Seit fast einem halben Jahrhundert , nämlich vom roten Röcken und Uniformen und den Monturen der in der legten Zeit in der Berner Gegend ausgeführ= zinslich sein, der der jeweiligen Wirtschaftslage und
Jahre 1881 an , sehen wir den genossenschaftlichen schmucken bäuerlichen Reitervereine das Herz ( jez : ten Viehdiebstähle aufzuklären . Durch die umfang¬

den Verhältnissen auf dem Kapitalmartt angepaßt iſt .

Gedanken heimisch im Oldenburger Landvolk. Zu- nicht mehr flopfend) verbarg ; schön war es doch, reichen Ermittelungen verdichtete sich der Verdacht gen , welche demnächst als Gesetzesvorlageeingebracht
Aufwertungsschuldner , die nach diesen Vorschlä¬

nächst wurden Bezugsgenossenschaften (landwirth und mein Nachbar gab in einer Musikvauſe unserer immer mehr gegen einen beſtimmten Täter . Er werden sollen , eine Verlängerung wünschen , habenKonsumvereine ) gegründet . die den Einkauf land - aller Empfinden preis , als er den Kaffeelöffel bei - fonnte , als er am Sonntag abend mit dem Zuge um diese bei den Aufwertungsstellen bis zum 30. Juliwirtschaftlicher Bedarfsstoffe (Kunstdünger , Futter - feite legte als hätte der auch dazu gehört , und alle 22,45 Uhr in Berne eintraf , auf dem Bahnhof vor 1931 zu beantragen .
mittel , Saatgut usw. ) für ihre Mitglieder über - ansah , wie wir da saßen am Tisch und dann (nach dem zuständigen Kommissar Lindner festgenommen
nahmen , in neuerer Zeit sich aber auch dem Ablak lurzem Schneuzen ) erklärte „gans wunnerscheun ". werden . Es handelt sich um einen jungen Mann wertungsgläubigern nicht gerecht. Grundsäglich dürfte

Die so vorgesehene Regelung wird m . E. den Auf¬

lanowirtschaftlichen Erzeugnissen widmeten . Auf Wiedersehen . Sie lieber , guter Mann , auf Wie - namens Martin Meiners aus Ihmistede , der bet dieses Gesez nach meiner Meinung nur auf deutsche
Von 1884 an wurden Molkereigenossenschaften ins dersehen über ' s Jahr ! einem Landwirt in Schlüte in Stellung var . Met - Staatsangehörige angewandt werden , die im Inland
Leben gerufen . Im Süden der Landes entstanden Und nun steht der alte Buller im Stall und muß ners wurde noch in derselben Nacht von zwei Gen- ihren Wohnsitz haben . Ausländer , ganz gleich , ob sie
gleichzeitig Spar - und Darlehnskaffen , die aber sich vier Monate Trensenarbeit gefallen lassen in darmeriebeamten dem Amtsgerichtsgefängnis zuge - ihren Wohnsih in oder außerhalb Deutschlands haben ,
ihren Anschluß nach Münster i. Weftf . fanden und der Bahn , das hat er davon . Aber daneben die führt . Er ist bezüglich der Vehdiebstähle geständig müssen von dieser Vergünstigung , denn als solche
damit für das große Gebäude des heimischen Ge - vielen guten Tiere , die mit uns zusammen so ehr - - Ferner fonnte er überführt werden , im Juni d. I . stellt sie sich diesen gegenüber dar , von vornherein
nossenschaftswefers zunächst verloren gingen . 1890 liche Freude hatten am Heidegeläuf , und den Hun aus dem Hause seiner Mutter , der Witwe Meiners ausgeschlossen werden .
vereinigten sich die Genossenschaften zum Verbund den , den Hindernissen vor allem und dann auch dem in Ohmstede , das Sparkassenbuch des verstorbener
der oldenburgischen landwirtschaftlichen Genossen hundertprozentigem Tempo und die dennoch nicht Hoes , der bei der Witwe M. gewohnt hatte , ge- ausgeschoben . Das Gesetz müßte bestimmen , daß
schaften e. V. " , der nunmehr als Revisionsverband sinnlos , sondern in höchstem feinfühligem Wissen um stohlen und das Guthaben , 1200 M , bei der Landes - Stundungsgesuche nur berücksichtigt werden , wenn sie
vom Staatsministerium anerkannt wurde . Gleich die Genüsse der Reiterei uns über so manches ver - sparkasse in Oldenburg abgehoben zu haben .
zeitig entstand die „ Landwirtschaftliche Zentralge - zwickte Hindernis trugen in den Jagden diefes
nossenschaft e . G. m . b . H. " , als Großeinkaufsstelle Jahres , die möchte ich alle miteinander noch einmal
für die Bezugs - und Absazzaenossenschaften . Neben streicheln , wenn es nicht so lange dauern würde , und
den genannten Genossenschaften wurden nach und mich heimlich mit manchem von ihnen verabreden
nach solche mit anderem Geschäftsziel gegründet . zu einem langen verbotenen Ritt , wenn das nur
3. B . Stier - und Hengsthaltungs - , Viehverwertungs - , ginge , ja menn . Statt deffen tommt man nun selbst
Eierverkaufs - , von 1896 an auch Kreditgenossenschaf - in die Winterarbeit und da draußen die Heide wird
ten (Spar - und Darlehnskassen ) , eine Anzahl 3e - weiß werden und hart , und die Füchse , die ollen
nossenschaften versch . Zwecke , "Sonstige Genossen Beester , die fönnen lachen , wenn es nicht gerade so
schaften " und während und nach dem Kriege besonders fürchterlich falt wird . Wir aber wollen den Mut * Bremen . Durch Rauschgift in den nehmbaren Bedingungen angeboten bezw. nachgewie
Elektrizitätsgenossenschaften . Die nördlichen Spar - nicht sinken lassen , in ein paar Tagen kommt sicher Tod . Gestern morgen fand der Wöchter auf einer sen wird ausschlägt , die sofortige Kündbarkeit der
und Darlehnskassen vereinigten sich 1897 zur Lan - der neue Kalender und darin streichen wir dann Bank im Waller Park einen Toten und einen Ster - Aufwertungsschuld auszusprechen . Schließlich sollte
desgenossenschaftskesse , der heutigen „Oldenburgt- alle die Tage rot an , die zwischen August und No- benden, die zu starke Dosen Heroin zu fich genom- dem Gläubiger das Recht zuerkannt werden , bei Ein
schen Landwirtschaftsbant e. G. m b. H. ". Ein Teil vember liegen, und dann ist die Zwischenzeit auch men hatten . Es handelt sich um zwei etwa 20jährige . tritt einer Besserung der Lage des Schuldners auch
der Molkereigenossenschaften schloß sich zu einer nur mehr eine Art Kletterpartie , durch die man hin - | aus der Utbremer Borstadi stammende junge Leute , vor Eintritt des verlängerten Fälligkeitstermins die
Vereinigung zusammen , die heute „Molkerei - Rentrat - durchsteigen muß . Auf Wiedersehen , am anderr von denen einer Drogist war . Dieser hatte aus den Aufwertungsstelle zwecks früherer Rückzahlung anzu¬
genossenschaft Oldenburg e . G. m b . H. " heißt Ende . Horridoh ! Beständen seines Chefs ein Fläschchen Heroin unbe - rufen , wenn der Gläubiger nachweisen kann , daß sich

Im Jahre 1928 famen als weitere Zentralge¬ fugt entnommen und war auf die Idee gekommen , die Verhältnisse des Schuldners wesentlich gebesseri
nossenschaften hinzu der Verkaufsverband der * Aus dem Lande . „ Us Kofter het en Smine die ihm aus Romanen bekannte einschläfernde Wir haben .

oldenburg . Eierverkaufsgenossenschaften e . G. m . flacht man Diese Ausführungen sollen den betroffenen Kreisnu fehlt Stert un Ohren ." Ein lung dieses Rauschgiftes an sich selbst auszuproben .

b. H. " und der „Oldenburger Viehverwertungsver - großes Schlachtfest hatte dieser Tage , so schreibt man Er erzählte seinem Freunde von der Sache und be- sen ein Hinweis fein auf die Nachteile , die ihnen durch

band e. G. m . b . H. " . Mit Ausnahme diefer legt - der Butjadinger 3tg ." , unser Schulmeister , und das wog diefen , den Versuch mitzumachen . Beide gingen das bevorstehende Gesez erwachsen würden . Es wird

genannten Zentralstelle , deren Geschäfte in Batum mit Recht , denn es war ein seltenes Eremplar , die am Montag abend in den Waller Park , nahmen das ihre Sache sein, bei ihren Organisationen auf die

geführt werden , haben alle Zentralgenossenschaften Margot ! Stets hatte das treue Tier gut gefressen Gift zu sich und warteten auf deffen angebliche , ihnen bevorstehenden Nachteile , die jetzt noch abge¬

ihren Sitz in Oldenburg i. D. Die Oldenburgische zu Freuden seines Befikers . Doch schon freute sich traumerfreuende Wirkung . Die eingeführten Dosen wandt werden können , aufmerksam zu machen .
Landwirtschaftsbant " hat außerdem Geschäftsstellen unser Schulmeister auf Ohren und Stert , fie maren müssen jedoch viel zu stark gewesen sein , denn be¬

Don

"

"

-

Jakob Rotrod .

-

Aus der weiteren

Umgegend

Weiter ist der Anmeldetermin viel zu weit hin¬

bis zum 30. Juli 1930 eingehen . Außerdem sollte man
Stundungsgesuche nur dann zulassen , wenn der Auf¬
wertungsschuldner sich bereit erklärt , schon vor dem
1. Januar 1932 - bis dahin sind immer noch zwei
Jahre Abzahlungen zu leisten . Ferner müßte dem
Gläubiger das Recht zuerkannt werden , jederzeit dem
Schuldner Geldgeber oder Kapital nachzuweisen . Die
Aufwertungsstellen müßten berechtigt sein , wenn der
Schuldner böswillig oder aus Gleichgültigkeit solchen
Nachweis vorausgesetzt , daß das Kapital zu an¬

in Barel und Delmenhorst , dazu eine Abrechnungs - für ihn reine Leckerbissen . Als das Schwein , die reits in den ganz frühen Morgenstunden fiel Paj - : : Der Mann fann recht haben . Unvergeßlicher

stelle in Jever . Die Landwirtschaftliche Zentrat Margot , so schön gewaschen dort hina , besah sich der santen der elende Zustand der auf einer Bant Ausspruch meines Matheniatiflehrers : ., Da schmeißt

genossenschaft" unterhält je ein Lager in Ochott , Schulmeister noch einmal dieses Wundertier und hockenden Schläfer auf . Man nahm jedoch die Sache man Unsummen hinaus für Irrenhäuser und Ner¬
Moordeich und Jever . ging ohne Sorgen zu Bett . Aber ach , was mußte nicht weiter tragisch . weil man die beiden jungen venheilanstalten , und brauchte doch nur ein kleines

Am 1. August 1929 waren insgesamt 451 ein - unfer Schuimeister am nächsten Morgen feststellen Leute für betrunken hielt . Erst gegen 8 Uhr mor - Haus , um die paar Bernünftigen zu internieren . "
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erührung
fam

en
,

als
ein

sehr
sicher

selbstbew
ußt

auftretender
H

err
von

großer
W

eltkenntnis
und

faustischem
H

um
or

geschildert ,
der

sich
gern

in
sarkastischen

B
e¬

m
ertungen

über
seine

M
ünchener

W
ahrneh¬

m
ungen

erging
.

D
aß

er
m

it
verdächtigen

Per
.

fönlichkeiten
verkehrt

hätte
,

ist
von

niem
andem

beobachtet
w

orden
.

N
am

entlich
hat

ihn
feiner

von
den

H
otelangestellten

jem
als

in
der

G
e¬

sellschaft
eines

jungen
M

annes
gesehen

,
auf

den
die

allerdings
sehr

unzulängliche
B

es
schreibung

des
C

hauffeurs
zutreffen

könnte
.

A
m

legten
A

bend
seines

A
ufenthalts

im
H

otel
em

pfing
Langheld

den
B

esuch
einer

ver¬
Schleierien

D
am

e
,

die
er

offenbar
erw

artet
hatte

,
und

m
it

der
er

längere
Zeit

in
seinem

B
im

m
er

verblieb
.

D
afür

,
daß

zw
ischen

diesem
B

esuch
und

dem
an

Langhed
verübten

V
er¬

brechen
ein

Zusam
m

enhang
bestände

,
ist

vorder
.

hand
feinerlei

A
nhalt

gegeben
.

D
er

C
hausseur

hatte
von

dem
A

m
erikan

. r
den

A
uftrag

er
halten

,
über

A
ugsburg

,
Treuchtlingen

und
A

ns
.

bach
zu

fahren
.

D
ie

D
ispositionen

bezüglich
des

ersten
N

achtquartiers
sollten

erst
unter

w
eos

getroffen
w

erden
.

B
is

zum
A

bend
aber

w
oute

Langheld
jedenfalls

in
A

nsbach
sein

,
da

er
,

w
ie

er
sagte

,
dort

eine
V

erabredung
habe

.
D

er
C

hauffeur
nahm

an
,

daß
es

sich
um

ein
R

endezvous
m

it
einer

D
am

e
handeln

solle
,

da
m

an
ihm

im
H

otel
gesagt

hatte
,

B
angheld

sei
trog

seiner
Jahre

galanten
A

ben
teuern

nicht
abgeneigt

.
N

och
vor

Eintritt
der

D
unkelheit

traf
das

A
utom

obil
in

A
nsbach

ein
,

w
o

der
C

hauffeur
in

der
N

ähe
des

B
ahn¬

hofes
halten

m
ußte

.
N

ach
beinahe

einstündigem
W

arten
erst

,
und

nachdem
inzw

ischen
der

A
bend

hereingebrochen
w

ar
,

näherte
sich

dem
W

agen
ein

junger
M

ann
,

der
nur

einen
fleinen

H
andkoffer

bei
sich

hatte
,

und
der

ohne
Zw

eifel
der

von
Langheld

Erw
artete

w
ar

,
da

er
ohne

w
eiteres

zu
ihm

einstieg
.

Es
fiel

dem
C

hauffeur
auf ,

daß
nicht

ein
einziges

lautes
W

ort
der

B
egrüßung

zw
ischen

den
beiden

getauscht
w

urde
,

da
es

aber
inzw

ischen
angefangen

hatte
,

start
zu

regnen
und

derjunge
M

ann
infolgedessendie

K
apuze

feines
langen

A
utom

obilm
antels

fast
ganz

über
den

K
opf

gezogen
hatte

,
tonnte

der
C

hauffeur
von

seiner
äußeren

Erscheinung
nur

einen
sehr

oberflächlichen
Eindruck

ge
w

innen
.

Er
w

eiß
eigentlich

nur
zu

befunden
,

D
ie

daß
ihm

der
Frem

de
sehr

schlank
und

zierlich
|

U
hr

,
einen

foftbaren
B

rillantring
und

eine
vorgekom

m
en

jei,
und

daß
seine

auffallend
w

ohlgefüllte
G

eldbörse
,

sondern
auch

eine
B

rief¬
fleinen

Füße
und

H
ände

ihm
vorübergehend

tafm
e

m
it

m
ehr

als
sechstausend

M
ark

in
den

V
erdacht

erw
eckt

hätten
,

es
tönne

sich
um

R
assenfcheinen

und
einem

auf
den

N
am

en
W

il¬
eine

verkleidete
D

am
e

handeln
.

O
b

der
U

n
helm

Langheld
ausgestellten

K
reditbrief

von
bekannte

m
it

eirem
der

einlaufenden
Züge

in
ziem

lich
bedeutendem

B
etrage

fand
.

A
nsbach

angekom
m

en
fei,

verm
öge

er
nicht

Leiche
selbst

ist
also

w
ohl

keinesfalls
beraubt

au
sagen

.
Im

Innern
des

geschlossenen
w

orden
.

O
b

von
den

im
W

agen
befindlichen

W
agens

m
üßten

die
beiden

dann
w

ohl
über

Effekten
etw

as
gestohlen

w
orden

ist,
ließ

sich
den

w
eiteren

R
eiseplan

m
iteinander

verhandelt
nicht

feststellen
.

haben
;

denn
nach

einer
kleinen

W
eile

sei

Langheld
noch

einm
al

ausgestiegen
,

um
ihn

zu
fragen

,
ob

er
sich

getraue
,

trop
des

schlechten
W

etters
noch

ein
paar

M
eilen

w
eiterzufahren

,
w

eil
er

nicht
gern

in
A

nsbach
übernachten

w
olle

.
Er,

der
C

hauffeur
,

habe
darauf

vor
geschlagen

,
in

Steinach
Station

zu
m

achen
,

w
o

ihm
ein

recht
guter

G
asthof

bekannt
sei,

und
der

A
m

erikaner
ei

darauf
sofort

ein
gegangen

.
A

ls
die

Lichter
von

B
urgbernheim

vor
ihnen

auftauchten
,

habe
sich

Langheld
noch

einm
al

zum
Fenster

hinausgelehnt
,

um
zu

fragen
,

ob
dies

bereits
Steinach

sei
;

das
V

erbrechen
könne

also
erst

hinter
dem

ge¬
nannten

O
rte

auf
der

letzten
Strecke

des
W

eges
verübt

w
orden

sein
.

A
ls

das
A

utom
obil

gegen
M

itternacht
oor

dem
G

asthofe
in

Steinach
hielt

,
hatte

sich
der

C
hauffeur

gew
undert

,
daß

seine
Fahrgäste

nicht
m

iene
m

achten
,

auszusteigen
.

In
der

M
einung

,
daß

sie
beide

eingeschlafen
seien

,
hatte

er
seinen

Sig
verlassen

und
die

Tür
des

W
agens

geöffnet.
Zu

seiner
U

eberraschung
hatte

er
sofort

ge¬
sehen

,
daß

sich
nur

noch
einer

der
Passagiere

darin
befand

.
D

er
A

m
erikaner

lehnte
w

ie
ein

Schlafender
in

einer
Ede

;
aber

er
veränderte

auch
auf

die
w

iederholten
Zurufe

des
C

hauf
feurs

seine
Stellung

nicht
und

gab
auch

dann
noch

kein
Lebenszeichen

von
sich ,

als
jener

ihn
ziem

lich
fräftig

am
A

rm
e

rüttelte
.

B
on

einer
unheim

lichen
A

hnung
erfüllt ,

hatte
der

C
hauffeur

daraufhin
die

schon
zur

R
uhe

ge¬
gangenen

Leute
in

dem
G

asthofe
alarm

iert
,

und
als

m
an

dann
m

it
einer

der
A

utom
obil

laternen
in

die
K

arosserie
hineinleuchtete

,
hatte

m
an

gesehen
,

daß
sie

nur
noch

einen
Toten

enthielt
.

M
it

der
ruhigen

M
iene

eines
friedlich

Schlum
m

ernden
saß

W
ilhelm

Langheld
in

den
Polstern

,
aber

feine
rechte

Schläfe
w

ies
eine

schw
arz

um
ränderte

Schußw
unde

auf
,

die
ihm

verm
utlich

aus
nächster

N
ähe

,
vielleicht

sogar
unter

direktem
A

ufsehen
der

W
affe

beigebracht
w

orden
w

ar
.

V
on

dem
C

hauffeur
sow

ohl
,

w
ie

von
den

aus
dem

H
ause

herzugeeilten
Leuten

w
urde

im
Innern

des
W

agens
ein

unan
genehm

er
,

füßlicher
G

eruch
w

ahrgenom
m

en
,

den
der

H
ausm

eister
,

ein
früherer

K
ranken¬

hausw
ärter

,
m

it
voller

B
estim

m
theit

für
C

hloroform
geruch

erklärte
.

D
ie

M
einung

der
sofort

herbeigerufenen
Polizeibeam

ten
ging

deshalb
in

U
ebereinstim

m
ung

m
it

der
des

requirierten
A

rztes
dahin

,
daß

der
M

itfahrer
G

elegenheit
gefunden

haben
m

uß
,

den
A

m
erikaner

m
ittels

eines
auf

sein
G

esicht
gedrückten

,
chloroform

getränkten
Luches

oder
Schw

am
m

es
zu

betäuben
,

und
daß

er
dann

den
B

ew
ußtlosen

durch
einen

aus
unm

ittel¬
barster

N
ähe

abgefeuerten
Schuß

getötet
hat

.
D

ie
H

altung
der

Leiche
und

ihr
G

esichts¬
ausdruck

,
sow

ie
die

im
Innern

des
W

agens
herrschende

O
rdnung

lieferten
ja

auch
den

B
ew

eis
,

daß
ein

K
am

pf
zw

ischen
den

beiden
nicht

stattgefunden
haben

fonnte
.

D
aß

der
C

hauffeur
den

K
nall

des
Schusses

nicht
gehört

hat
,

kann
bei

dem
R

attern
des

sehr
geräuschvoll

arbeitenden
starken

M
otors

um
so

w
eniger

w
undernehm

en
,

als
überdies

auch
das

R
auschen

des
R

egens
und

das
B

rausen
des

heftigen
W

indes
,

der
dem

Fahrer
gerade

entgegenstand
,

selbst
eine

starke
D

eto
nation

hinter
seinem

R
ücken

für
ihn

sehr
w

ohl
unhörbar

m
achen

konnte
.

A
n

w
elcher

Stelle
der

unbekannte
M

itpassagier
den

W
agen

ver
lassen

haben
m

ag
,

hat
sich

m
it

Sicherheit
nicht

feststellen
lassen

.
A

lle
W

ahrscheinlichkeit
aber

spricht
dafür

,
daß

es
an

einem
Punkte

kurz
vor

Steinach
geschehen

ist ,
w

o
der

Fahrer
w

egen
einer

an
der

C
hauffee

vorgenom
m

enen
A

us
befferung

die
Fahrgeschw

indigkeit
bedeutend

berabfezen
m

ußte
.

D
ie

kleine
H

andtasche
,

die
er

in
A

nsbach
bei

sich
trug

,
m

uß
er

auf
seiner

Flucht
m

itgenom
m

en
haben

;
denn

sie
fand

fich
im

W
agen

nicht
m

ehr
vor.

D
ie

naheliegende
V

erm
utung

,
daß

m
an

dadurch
hinfällig

zu
w

erden
,

daß
m

an
bei

es
m

it
einem

R
aubm

ord
zu

tun
habe

,
scheint

dem
Toten

nicht
nur

eine
überaus

w
ertvolle

D
ie

N
achforschungen

nach
dem

V
erbleib

des
M

örders
und

die
Feststellung

seiner
B

er¬
fönlichkeit

bedeuten
bei

dieser
eigentüm

lichen
Sachlage

für
die

polizeilichen
O

rgane
ganz

außerordentlich
schw

ierige
A

ufgaben
.

M
an

ist
über

die
persönlichen

V
erhältnisse

und
über

den
U

m
gangskreis

des
Erm

ordeten
so

w
enig

unterrichtet
,

daß
sich

da
keinerlei

A
nhaltspunkte

gew
innen

lassen
.

D
ie

w
enigen

,
unter

seinen
Effekten

aufgefundenen
B

riefschaften
gew

ähren
bis

jetzt
keinerlei

A
ufschlüsse

,
w

enn
auch

die
B

ehörden
,

w
ie

w
ir

vernehm
en

,
eifrig

bem
üht

sind
,

gew
issen

Spuren
nachzugehen

,
auf

die
einige

der
beschlagnahm

ten
Papiere

hinzu
,

w
eisen

scheinen
.

D
ie

bei
Tagesanbruch

begonnene
Streife

in
der

U
m

gebung
von

Steinach
ist

ergebnislos
verlaufen

,
w

ie
sich

bei
dem

großen
Zeitvor

sprung
,

über
den

der
flüchtige

M
örder

verfügte
,

von
vornherein

erw
arten

ließ
.

B
is

zur
Stunde

hat
sich

noch
niem

and
gem

eldet
,

der
einen

M
enschen

von
dem

beschriebenen
A

ussehen
in

einer
der

dem
Tatort

benachbarten
O

rtschaften
gesehen

haben
w

ill
.

D
er

Flüchtling
m

uß
also

entw
eder

Spießgefellen
gegabt

haben
,

die

seinem
Entkom

m
en

behilflich
gew

esen
sind

,
oder

er
m

uß
G

elegenheit
gefunden

haben
,

sich
durch

B
erkleidung

unfenntlich
zu

m
achen

.

den
B

ehörden
als

vollkom
m

en
glaubw

ürdig
D

ie
A

ngaben
des

C
hauffeurs

w
erden

von

angesehen,
und

der
V

erdacht ,
daß

er
etw

a
selbst

der
Täter

sein
könnte ,

erscheint
gänzlich

aus¬
geschlossen

.
Es

handelt
sich

um
einen

älteren
,

in
geordneten

B
erhältnissen

lebenden
M

ann
,

dem
von

seinen
A

rbeitgebern
w

ie
von

seinen
näheren

B
ekannten

das
denkbar

beste
Zeugnis

ausgestellt
w

ird
."

Es
w

ürde
ja

außerdem
hier

an
jedem

halb¬

w
egs

einleuchtenden
B

ew
eggrund

fehlen.
M

an
darf

auf
die

w
eitere

Entw
icklung

dieser
selt

sam
en

A
ngelegenheit

m
it

R
echt

in
hohem

M
aße

gespannt
sein

.
A

ber
es

w
ird

von
er

fahrenen
K

rim
inalisten

,
die

w
ir

um
ihre

M
eis

nung
befragten

,
schon

jeßt
für

fast
gew

iß
ge¬

halten
,

daß
nur

ein
glücklicher

Zufall
zur

baltigen
A

ufhellung
des

geheim
nisvollen

V
er

brechens
führen

kann
."

(Fortsetzung
folgt

.)

A
ntw

orten

Zeitlang
vegetarisch

.
D

er
englische

D
ichter

Tem
ple

Thurston
lebte

eine

A
ls

ihn
eines

Tages
der

Journalist
H

enderson
besuchte,

fand
er

ihn
eine

ansehnliche
H

asenkeule
verzehrend

.
Er

betrachtete
erstaunt

das
M

ahl
des

D
ichters

und
sagte

:
W

enn
ich

m
ich

nicht
irre

,
ist

dies
eine

H
asenkeule?Ich

denke,Stefind
überzeugterB

egetarier?"
"W

issen
Sie

,"
erw

iderte
Thurston

,
m

anchm
al

packt
m

ich
die

W
ut

darüber ,
daß

diese
B

iester
uns

den
ganzen

K
ohl

w
egfressen

.
U

nd
so

"
er

schob
einen

großen
B

issen
in

den
M

und
,

R
ache

. . . .
, ,so

nehm
e

ich
-

In
einer

der
neuesten

B
erliner

R
evuen

kom
m

t
eine

rom
antische

Szene
vor ,

bei
der

die
Schauspielerin

zu
ihrem

Partner
zu

sagen
hatte

:
„G

eliebter
,

kom
m

an
m

eine
B

rust
!"

D
er

R
egisseur

bestand
jedoch

darauf
,

daß
diese

Stelle
geändert

w
urde

.
D

ie
Schauspielerin

sagt
jezt:

, ,
G

eliebter
,

kom
m

an
m

ein
H

erz
!"

D
am

it
das

Publikum
nicht

vergeblich
zu

suchen
braucht .

, ,W
ie

geht
' s

denn
,

M
are

?"
w

urde
Schm

eling
von

einem
begeistertenA

nhänger
des

Faustkam
pfes

gefragt.
, ,M

an
schlägt

sich
so

durch
,"

erw
iderte

Schm
eling

.

-
D

er
K

om
iker

Pallenberg
trifft

A
dalbert

.
G

rüß
G

ott
,

alter
K

nabe
,

sehr
erfreut

,
D

ich
zu

sehen
.

H
atte

gehört,
D

u
w

ärest
gestorben

.
Es

freut
m

ich,
daß

D
u

noch
lebst

!"

D
u

bistalsonichtm
al

zu
m

einerB
eerdigung

gegangen !”
Schöner

Freund
bist

D
u

,"
erw

idert
A

dalbert
,

D
er

schw
arze

Zrikot
N

ovelle
von

F .
H

elfferick

(2 .
Fortlekung

)
(N

achdruck
verboten

)

Etw
a

zur
selben

Zeit
,

als
der

neue
D

ieb
:

stahl
befannt

w
urde

,
hatte

der
w

underliche
G

elehrte
,

ein
sonst

so
stiller

M
ann

,
im

H
otel

"Seestern
"

einen
heftigen

Streit
m

it
dem

O
ber¬

fellner
.

Eigentlich
um

nichts
hatte

sich
H

err
R

udolf
Schm

idt
so

sehr
ereifert

.
D

as
Stuben

m
ädchen

hatte
von

einigen
Feuerstein

splittern
den

Sand
abgew

ischt
,

und
niem

and
w

ollte
be

=
greifen

,
daß

der
Sand

ein
w

ichtiges
M

erkm
al

für
die

Fundstelle
,

die
Lagerung

in
der

geolo¬
gischen

Schicht
und

w
om

öglich
für

das
A

lter
des

Fundstückes
set .

K
urz

,
es

tam
zum

K
rach ,

und
H

err
Schm

idt
zog

K
nall

und
Fall

aus
.

Er
fand

im
Strandblick

"
hoch

oben
ein

zim
s

m
erchen

,
das

trog
feines

bescheidenen
Preises

eine
hübsche

A
ussicht

gew
ährte

.
A

ls
er

dort
einzog

,
w

ar
das

ganze
H

aus
in

A
ufregung

w
egen

des
frechen

D
iebstahls

,
und

auf
den

stillen
G

elehrten
m

it
dem

billigen
B

im
m

erpreis
achtete

niem
and

.
A

uch
nicht

,
als

er
sich

ohne
große

U
m

stände
der

U
ntersuchungs¬

tom
m

ission
anschloß

und
m

it
ihr

die
Zim

m
er

des
G

rajen
Y

bentorff
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